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Unserer heutigen Mtttagansgabe ist das
Uaterhaltnngsblatt .Mr. 73 angefngt .

Das U n teFchaltun gsbla tt enthält :
, Die Meerschaumspitze . * Humoreske von Ferdinand Grüner (Trautenan ) .
— „Nordlandsfahrt . " (Air Bord des „Kronprinzen Wilhelm " . ) Bon
Stubotf Herzog. — „Wenn die Blätter fallen ." Ans der Mode Reich. —

„Humoristisches. "

Var Zarenpaar in Dünkirchen.
) - ( D ü n k l r ch e n , 18 . Sept .

Don Seiten unseres Berichterstatters geht uns folgende
Meldung über die Ankunft des russischen Kaiserpaares in Dün¬
kirchen zu :

Nachdem 'der Regen am Dienstag in Dünkirchen die Triumph¬
bogen und anderen Dekorationen übel zugerichtet hatte , besserte
sich zwar das Wetter über Nacht , aber heute Morgen früh erhob
jich ein starker Nordwind , der die Einholung des Zaren durch den
Zräsideute « der Republik aus dem Schiffe „Cassini " sehr er¬
schwerte und das Programm des feierlichen Empfanges in Man¬
chem doch noch über den Haufen warf . Präsident Loubet , der am
Abend zuvor dem Balle in dem von ihm eingeweihten Stadthaufe
beigewohnt hatte , verließ um 7 Uhr die Unterpräfektur , wo er die
Nacht zugebracht , und bestieg unter den lebhaften Rufen 'der
Menge : „Es lebe Frankreich "

, „es lebe Rußland " die Dacht
„Cassini " . Dieses Schiff ist sehr leicht und zierlich gebaut und
weiß bemalt . Auf dem Deck äst ein blau -weißes Zeltdach ange¬
bracht worden , das dm angenehmen Eindruck erhöht . Nur lang¬
sam bewegt es sich durch die hochgehenden Wellen . Um 7 Uhr
20 Minuten meldete der Leuchtthurm von Gravelines , daß die
kaiserliche Dacht „Standart " in Sicht sei. Erst nach 9 Uhr trafen
.Standart " und „ Cassini " zusammen , aber wegen des Zustandes
des Meeres konnte die beabsichtigte Ueberführnng der russischen
lstäste auf das ftanzöfische Schiff nicht stattfinden . Um fäll Uhr
gelang es immerhin dem „Cassini " , ein Boot auszusetzen , das dm
Präsidenten Loubet zum „Standort " hinbrachte , aber weder der
3« , noch er hielten es für klug , dieses Schiff vor der Einfahrt
za verlassen . Da nun die Emsährt des „Staüdart " länger und
beschwerlicher sein mußte , als die des kleineren „Cassini "

, so ent¬
stand daraus eine Verspätung von zwei Stunden . Erst um 2 Uhr
landete der „ Standart " am Quai vor dem Sitze der Handels¬
kammer, wo seit 12 Uhr das Frühstück auf die Gäste wartete .

Die Flottenredue gelang inzwischen trotz des ungünstigen
Äindes vollständig . Um 11 Uhr begann der „ Standart " , dem
der „Cassini " in großer Distanz folgte an den Schiffen des fran¬
zösischen Geschwaders vorbeizufahren . Auf jedem Schiffe wurde
die russische Hymne gespielt , währm 'd die Matrosen siebenmal
Hnrrah riefen , wie das in Rußland üblich ist . Um Vol2 Uhr
war die Flottenschau beendigt . Um 12 Uhr verließen der Präsi¬
dent und die Minister Waldeck-Ronffeau und Delcassc , die ihn
begleiteten , den „Standart " und kehrten ans dem „ Cassini "
zurück . Der Kaiser und die Kaiserin zogm es dagegen vor , auf
dem „ Standart " zu bleiben . Erst um f/„3 Uhr konnten sie das
Schiff verlassen . Der Zar trug die russische Admiralsuniform
mit dem großm Band der Ehrenlegion , die Kaiserin eine ziemlich
einfache Trauertoilette . Unter dm lebhaften Rufen des Ptlbli -

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fcrgus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten . )

(63 . Fortsetzung .)
„Louise Sinclair, " wiederholte Waldau leise, nachdem er

den Brief gelesen . „Ich habe nie von ihr gehört . Merkwürdig ,
daß Hiller ihren Namen nie erwähnte .

"

„Zweifellos hatte er triftige Gründe , ihn zu verschweigen, "
emwiderte Erich mit Bitterkeit . „ Ja , ja , Tu brauchst nicht so er¬
staunt dreinzuschauen , Herbert , ich habe mich längst zu Deiner
Ansicht bekehrt ; Hillers Intimität mit Papnton , sein seltsames
Verhalten nach seiner Anwesenheit waren gewichtige Gründe für
ineine Sinnesänderung , ganz abgesehen von dem anonyrnen
Briefe .

"
- „Nun und wie war 's mit Kerry ? Er sagte natürlich nichts ? "

„Anfangs war er sttimm und redete kein Wort , dann bestritt
er mergisch , Denis Bantry zu sein und Horriston zu kennen .
Thatsächlich spielte er seine Rolle ausgezeichnet , bis er schließlich
in Hitze kam und , um die Katze nicht aus dem Sack zu lassen ,
davonrannte .

"

„Also das nämliche , was sein Herr mir gegenüber that, "
meinte Waldau gedankenvoll . „Paß auf , Erich — durch einen
dieser beiden kommen wir der Wahrheit auf den Grund .

"

„Wenn Du dessen so sicher wärst , brauchtest Du doch nicht erst
noch Horriston zu reisen "

„O doch ! Ich will versuchen , dort den wirklichen Namen
PayntonS zu erfahren . Außerdem gesellt sich da noch die Auf¬
gabe hinzu , etwas über Louise Sinclair zu erforschen .

"

„Auch ihr Nanie ist in der Verhandlung nicht ein einziges
Mal erwähnt .

"
„Ebensowenig wie der Pahntons . Und trotzdem kennt dieser

die ganze Geschichte, darauf schwöre ich. Mer weiß , vielleicht ent -

kums : „Es lebe die Kaiserin "
, „es lebe der Zar , es lebe Rußland "

bot Präsident Loubet der Kaiseriu den Arm und stellte hierauf den
Präsidenten des Senats , Fallires , und der Kammer , Deschanel ,
sowie die Minister vor . Der Maire von Dünkirchen , Dumont bot
den Gästen nach russischer Sitte Salz und Brot . Am meisten
wird bedauert , daß der heftige Nordwind die beabsichtigten
Manöver der unterseeischen Schiffe vollständig verhindert hat .

Ans den Mittheiluugeii des Berichterstatters der „Kln . Z . " seiüber das Schauspiel von Dünkirchen noch folgendes hinzugefügt :
Draußen wehte eine kräftige Brise und versprach nichts Gutes fürdie Seefahrt . Am Staden lagen , mit Fahnen und Wimpeln ge- >

schankeln . Wir hören, daß er hente schon etwas vor 7 Uhr dm
Hafen verlassen hatte . An Bord befinden sich außer dem Präsi¬
denten der Republik die Präsidenten des Senats und der Kammer ,
Falliöres und Deschanel , das gesammte Ministerium
mit der einzigen Ausnahme des Finanzministcrs Catllaux , der die
Regierung in Paris vettritt , die Mitglieder des höheren Minister¬
raths . verschiedene Generäle und Admiral z . D . Gervais , der 1891
die französische Flott « nach Kronstadt geleitete und , wie es scheint,
dieser bedeutsamen historischen Rolle seine heutige Anwesenheit ver¬
dankt , endlich Fürst Urussow , der russische Botschafter in Paris ,und Graf Montbello , der französische Botschafter in Petersburg .

Um 10 Uhr tauchen am nördlichen Horizont rauchend« Schlote

äSSt

Hafenansicht von Dünkirchen .0
schmückt, die Dampfer , welche die Regierung für ihre , im Namen
des Präsidenten der Revublik, wie es auf der Karte hieß, geladenenGäste ermiethet hatte . Bon ihnen sollte die „Rapidei ' , ein kleiner
zwischenHonfleurund Trouville fahrender alter Dampfer , dieBertreter der
Presse aufnehmen. De» Kasten sehen und nmkcüren war eins .
Zwei französische Kollegelt folgten dem Beispiel. Mit einiger Ver-
spätimg treffen wir nach halbstündiger Fahrt mit dem ersten Zug
rechtzeitig wieder in Dünkirchen ein . Der ganze Hafen ist
durch die Militärbesatzuug bis ;mn Kanal entlang abgesperrt .
Auf den beiden von dem Kanal bis etwa 500 Meter weit ins
Meer hiueinragenden Landnngsbrücken habeil Kriegervereine mit
ihren Fahnen und Musikkapellen Aufstellung genommen. Vom
Brückenkopf dehnt . sich vor unseren Angen ein majestätisches
Schauspiel ans . Das Meer ist . kaum bewegt. In der Ferne
kräuselt sich der weiße Schaum seiner Wellen . Dort liegtdas französische Geschwader in einer doppelten Linie . Den
rechten Flügel bildcil die Schlachtschiffe „Jmii ^ guiberry " , „Bonvet " ,
„Charles Märtel "

, „ Conrbet "
, „ Formidable " mit dem Admiralschiff

„Maffcna " an der Spitze, den liilken Flügel nehmen „ Surcouf "
und „ Dupny -de-Lüme" ein . Die zweite Kolonne besteht aus den
Schiffen „Bonvines "

, „Adwiral Trshonard "
, „Valiiiy " und

„Jemappes "
, soivie den Kreuzern „ Brnix "

, „ d'Assas" und „ Galilve " .
Auf ihren Vordertoppen wehte die französische , auf den Hinter -
toppeu die russische Andreasflagge . In der Ferne sehen wir den
weißen Bug des Torpedojägers „Cassini " über den Wogen

ans . Bald sind auch die Masten und Flaggen erkenilbar, die fran¬
zösische am Vordertopp und die Andreasflagge am Hinter ! opp : es
ist die russische Kaiseryacht „ Standart ", gefolgt von dem Panzer¬
kreuzer „Warjak " und dem Kreuzer „Swetlana . Der „ Standart "
hat die kaiserliche Standarte gehißt nnd schnell nähern sich die Fahr¬
zeuge . während der „Cassini " ihnen eutgegenfährt . Zwölf
Torpedoboote folgen ihm iu doppelter Linie . Plötz¬
lich blitzt es vom Wasser ans nnd donnernd fällt das ganze
Geschwader iu den Salut ein . Ans der Höhe der Kaiserhacht
angelaugt , fährt der „ Cassini" langsam zwischen dem „Standard "
und dem „ Warjak " durch . Nim erwidert letzterer den Salut . Eine
dichte Rauchwolke hüllt ihn ein und entzieht ihn vollständig den
Blicken. Lange Zeit sieht inan Dampfpinaffen der russischen Schiffe
nnd den „ Cassini " umkreisen , aber die bewegte See macht es schwierig,den Präsidenten der Republik an Bord der Kaiseryacht zu setzen.
Endlich ist es gelimgen. Wieder kreisen die Pinaffen hin nnd her,aber die Kaiserstandarte geht nicht nieder, ein Beweis , daß Kaiser
Nikolaus an Bord seiner Dacht bleibt . Auch der Präsident Loubet
mit Gefolge bleibt dort .

Der „Caffini " versuchte zunächst längsseits des „Standart * an¬
zulegen . jedoch das Meer >var so bewegt , daß ein Betreten des „ Caffini "
von Bord zu Bord unmöglich war . Um 10 Uhr 15 M . verließell end¬
lich der Präsident Loubet , Waldeck - Rousseau nnd Delcasssin eine» , Boote den „ Cassini" und stiegen an Bord des „Stan¬
dart " . Der Zar ergriff sofort die Hand Lou -

decke ich in Horristoir irgend welche Anhaltspunkte , von denen wir
uns jetzt nichts träumen lassen .

"
„Meiner Nlntter scheint jetzt ebenfalls daran gelegen , das Ge -

heimniß aufgeklärt zu sehen.
"

„Das sollte mich freuen, " bemerkte Waldau , eine Gleich¬
giltigkeit heuchelnd , die zu fühlen er weit entfernt war . „ Ich
dachte, sie sei zu leidend , um sich für die Angelegenheit zu
interessieren .

"

„Ob ich Hiller nach Louise Sinclair frage ?" meinte Erich ,
fragend zu Waldau aufblickend.

„ Nein , lieber nicht," antwortete dieser nach eitler Weile tiefen
Nachdenkens , „ wir kommen viel eher vorwärts , wenn wir Hiller
über unser Thun und Treiben im Dunklen lassen . Erfährt er ztlviel , so kann er uns leicht überlisten , wie er dies kürzlich erst wieder
mit Paynton bewiesen hat . Sage ihm vorläufig nichts , weder von
Louise Sinclair noch von meiner Reise nach Horriston , sondern
gieb vor , ich sei nach London gegangen . Denken kann er sich ja ,
was er will . Uebrigens , wann siehst Du ihn wieder ?"

„Freitag Abend . Er ist nebst seiner Gattin von Linton ein¬
geladen und sie bleiben höchstwahrscheinlich die Nacht in Thorston .
Nun , da wird ein schönes Kreuzfeuer von Fragen ans mich nieder -
prasseln ! "

„Weise ihn nur an Linton, " versetzte Waldau trockenen
Tones . „ Ich werde Hiller übrigens schriftlich mittheilen , daß ich
in geschäftlichen Angelegenheiten nach London müsse . Das wird
ihn sicherlich bettnrubigen und ihm den Abend gründlich verderben ,
denn ein böses Gewissen vergällt einem auch die geringste Freude " .

„Wann fährst Tu ? "
„Heute Nachmittag 4 Uhr 20 Minuten . Sobald ich etwas

Erwähnenswerthes aufgestöbert habe , theile ich Tir 's sofort mit .
"

„Ach , Tu wirst ntir nichts finden, " erwiderte Erich düster ,
„bedenke doch — nach fünfundzwanzig Jahren ! "

„ Ich werde heraltsbekomnien , wer Louise Sinclair ist . Ver¬
laß Dich darauf ! Was Paynton anbelangt , so wird das von Dir
und Denis Bantry abhängen . "^ ' '

„ Ich werde mein Möglichstes thun, " versetzte Larcher mit
tiefein Seufzer .

Damit wldete die Ullterredung vorläufig .
Anr Nachinittag reiste Waldau mit seinem Diener Fritz ab .

Als er sich aus dem Fenster des Coupees lehnte , kurz bevor der
Zug abging , sagte er nochmals ausdrücklich zu Erich :

„Daß Du Hiller nichts, von dem Ziel meiner Reise verräthst !
Wenn Du aber Gelegenheit hast, kannst Du seiner Frau erzählen ,
wohin ich gehe .

"

„Warum ?"

„ Das sage ich Dir , wenn ich zurückkomme," erwiderte Wal¬
dau , als sich der Zug langsam in Bewegung setzte. „Sage es Hr
nur und beobachte genau , welchen Eindruck es auf sie macht . Ich
glaube , er wird Dich überraschen !"

In dieser Beziehung aber hatte Waldau die Rechnung ohne
den Wirth gemacht ! Er kannte die grenzenlose Selbstbeherrsch -
ulig , iiber welche Frau Hiller zu verfügen hatte , eben nicht .

30 . Kapitel .
Ter Pfarrer voll Thorston war ein ernster Mann , etwas eng¬

herzig in seinen Ansichten zwar und von herrischem Temperament ,
aber auch wiederum liebenswürdig , aufgeräumt und gastfreund -
schaftlich.

Am herittgen Abend waren zehn Personen um den gastfreien
Tisch versatnmelt , die Familie des Pfarrers mitgerechnet . Herr
und Frau Hiller waren die Hauptgäste , sodann wurde Erich Lar¬
cher mit besoilderer Aufmerksamkeit behandelt . Ferner war sin
Ehepaar , namens Denscham , nebst Tochter eingeladen und Jenny
Payntoli . Erich Larcher führte Fräulein Paynton zu Tisch , sehr
zum Verdruß des eifersüchtigen Frank Linton , welcher als Fräu¬
lein Denschams Kavalier figurierte . Auch diese junge Dame war
mit dem Arrangement nicht zufrieden , denn sie nannte den jungen
Autor imierlich einen sauertöpfischen , langweiligen Menschen , der
ihrem Geschmack durchaus nicht entsprach. ,

(Forifttzung folgt.)' -
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b e t 8 und hielt ste längere Zeit 'mit warmem Druck in
der seinigen. Loubet schritt dann ans die Zarin zu, küßte
ihr die Hand und brachte ihr seine Huldigung dar . Darauf fand
die Borstellung des Gefolges statt . Der Kaiser und die
Kaiserin sprachen wiederholt in warmen Worten die Be¬
friedigung aus , sich in Frankreich zu befinden , dessen
begeisterten Empfang von 1896 sie nicht vergessen hätten .
Zu Drlcassö äußerten sie die Freude , ihn wieder zu sehen .

Der „Standart - passierte sodann die Linie des in Parade
aufgefahrenen Geschwaders in Mitten begeisterter Hnrrahrufe
der Mannschaften . Der Kaiser und Loubet stehen auf der Deck¬
kajüte der Dacht, während Delcasse an der Seite der Kaiserin
bleibt . Während der Flottenrevne erwiesen die Schiffe die
üblichen Ehrenbezeugungen . Von den in weiter Entfernung ge¬
haltenen , von Vergnügungsreisenden dicht besetzten Dachten und
Dampfern ertönen fortwährend Hochrufe auf Rußland und den
Zaren . Loubet und die Minister blieben nach der Revue noch
V« Stunde an Bord des „Standart " , unterhielten sich mit dem
Kaiser und der Kaiserin , sodann kehrten sie auf den „Cassini" zurück .Um 12 Uhr setzt sich der . Cassini " wieder in Bewegung ,abermals gefolgt von den 12 Torpedobooten . Die Kaiserstandarte
aber flattert weiter am Mast des „Standart " . Es donnern neue
Salutschüffe , die Musikcapellen am Land spielen die russische Hynine
und die Marseillaise . Langsam fährt der „Cassini" wieder in den
Hafen ein . In dem offenen Kaiserzelt auf dem Hintertheil steht
Loubet , umgeben von seinem Gefolge und einigen russischen Offizieren.
Die drei goldenen Seffel im Zelt sind leer. Dieser Anblick bereitet
der auf der Landebrücke und an der Stadenmaner hinter den Truppen
harrenden Menge eine große Enttäuschung .

Der „Standart " geht alsdann um 1 Uhr 35 Minuten in¬
mitten begeisterter Kundgebungen der auf den Dämmen angesammel¬
ten Menschenmenge durch die Hafenschleuse . 2 Uhr 20 Minuten hat
die Dacht festgemacht . Jetzt warfen russische Matrosen den
Landungssteg zwischen dem Quai und der Brücke des „Standart " .
Präsident Loubet und die Mitglieder der Regierung , der russische
Botschafter , die Senatoren und Deputirten und die Spitzen der
Departementalbehörden sind bereits zu dem Quai hinübergeschritten.
Hierauf betritt die Kaiserin , gefolgt von dem Kaiser , den Quai ,Loubet tritt hervor und küßt der Kaiserin die Hand , dann drückt
er dem Kaiser die Hand . Die Kammerpräsidenten thnn das¬
selbe . Loubet stellt sodann die Minister vor , die sich tief verneigen.
Die Menge jubelt dem russischen Kaiserpaar zu, das lächelnd
durch Neigen des Kopfes dankt . Der Maire nähert sich und bietet
dem Kaiserpaar Brod und Salz an. Loubet und die Frauen
des Bürgermeisters und des Unterpräfekten überbringen der Kaiserin
einen Blumenstrauß . Die Damen der Hallen bringen in
reich geschmückter Schale einen Fisch aus Gold . Präsident
Loubet reicht der Kaiserin den Arm und geleitet das Kaiser¬
paar zu den für daffelbe in dem Gebäude der Handelskammer
bereitgestellten Räumen . 2,ich Uhr begeben sich die Herrschaften zumBankett .

Beim Frühstück der Handelskammer toastete Louvet etwa
in folgender Weise :

„Im Namen Frankreichs , das bei der Nachricht von Ihrem
baldigen Eintreffen durch die Generalräthe , die kurz vorher gewählt
wurden , seiner Frende darüber Ausdruck gegeben, bitte ich Euer
Majestät , diese herzlichen Willkommengrüße entgegenzu¬
nehmen bei diesem Besuch , dem , wie vor fünf Jahren , die
huldreiche Gegenwart der Kaiserin besonderen Reiz verlieh . Die
Französische Republik ist erfteut , den Beweis für den gilten Ein¬
druck zu sehen, den Sie Sich von Ihrem ersten Aufenthalt bei uns
bewahrt haben. Das ganze Land empfindet das um so mehr, als
der neueBesuch vornehmlich der Armee und der Mari ne
gilt , die beide Gegenstand seiner unaufhörlichen Fürsorge sind. Frank¬
reich weiß, daß . durch diese geschützt, es mit Sicherheit und Würde
seine zähe , fruchtbringende Arbeit fortsetzen kann. Die
Zurufe unserer Marinemmmschaften auf Ihrer Fahrt sind die
gleichen , die in allen Orten Frankreichs das geliebte Herrscher¬
paar der großenNation grüßen werden, die mit derunsrigenverbunden ist durch gemeinsame Sympathie , überein¬
stimmende Interessen und eine jeden Tag in engere
Fühlung tretende Politik . Sire , die französische Mariire
dankt Ihnen ganz außerordentlich für die Ehre , die
ihr soeben erwiesen wurde. Indem ich diesen Gefühlen Ausdruck
gebe , erhebe ich das Glas auf den Ruhm der RegierungEurer Majestät , auf das Wohlergehen Ihrer Majestätder Kaiserin Marie , der Kaiserlichen Familie , auf das
Gedeihen Ihrer Marine , die noch jüngst mit der uusrigen in
den Meeren des fernen Ostens brüderlich zusammen stand.

Hierauf wurde die russische Hymne gespielt. Loubet sprach sehr
bewegt. Der Zar erwiderte :

„Die Kaiserin und ich empfinden besondere Freude , nach
Frankreich zur befreundeten und verbündeten Nation
zu kommen . Wir sind tief gerührt von dem uns bereiteten, so sym¬
pathischen Empfang . Mit lebhaftester Befriedigung habe ich soeben
das glänzende Nordgeschwader bewundert . Ich spreche Ihne »,
Herr Präsident , den aufrichtigsten Dank aus , daß mir bei meiner
Ankunft in den französischenGewässern dieses eindrucksvolleSchau¬
spiel geboten wurde . Ich trinke auf die Wohlfahrt der fran -

_
16 g b 11 (!) e Presse

_
zö fischen Flotte , die vor Kurzem mit der meinigen iu dm
Meeren des fernen Ostens brüderlich zusammen¬
stand , auf Ihr Wohl , Herr Präsident , und dasjenige Frankreichs .

Die Marseillaise folgte . Beide Toaste waren stehend angehört
worden.

Nach dem Ende des Banketts verließen die russischen Herr¬
schaften , Präsident Loubet und das Gefolge den Saal . Sie begaben
sich in den vor deni Gebäude haltenden Zug des Präsidenten .
4,15 Uhr geht der Zug nach Campiögue ab, wo er um 6 Uhr
eintrifft .

Taaes - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der General der Infanterie z. D . v . Obernitz ist gestern.
Mittwoch , früh 10 Uhr iu Honnef g e st o r b e n. (Hugo v . Obernitz
war geboren am 16 . April 1819 zu Bischofswerder in Westpreußen .
Nachdeni er daS Garde -Füsilier -Regiment befehligt hatte , erhielt er 1866
da? Commando der 1 . Garde -Jnfanterie -Brigade und wurde in der
Schlacht von Königgrätz. in der er die Höhen von Chlnm erstürmte ,
schwer verwundet . Bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich
erhielt er die Führung der württembergischen Felddivision , die er
mit Auszeichnung bei Wörth , Sedan und namentlich während
der Einschließung von Paris führte , wo sie bei
Dilliers - Champigny (30. November und 2 . Dezember
1870 ) kämpfte. 1873 wurde er zum Generaladjutanten des Kaisers ,
1879 zum kommaudirenden General des 14. Armeekorps in Karls¬
ruhe , 1884 erfolgte die Ernennung zum Chef des ostpreuß . Gre¬
nadier -Regiments (jetzt Grenadier -Regiment König Friedrich der
Große ) Nr . 4 in Rastenbnrg , 1888 trat er in den Ruhestand und
lebte seitdem in Honnef.* Der »iederbaycrische Bauernbnndsführer Landtagsabgeordnete
Wieland ist am Darinkrebs gestorben .* Prinz Tschnn kam gestern Mittag in Elbing an und
besichtigte die Schichauwerft .* Dem „ Elsässer" zufolge hat der Papst auf ausdrücklichen
Wunsch des Straßburger Weihbischofs Dr . Marbach von der Er -
»eniinng Marbach ' s zum Titular - Erzbischof von Methymna
Abstand genommen.* Die Verhandlungen der vom preußischen Handelsminister
einberufenen Sachverständigen über die R e f o r m des Börse n-
gesetzes haben gestern begonnen.

Ans der würltemvergische » Farifkoinmilsiou .
Stuttgart , 18 . Sept . Die Tarifkommission nahm in ihrer gestrigen

ersten Verathung nach eingehendem Bericht des Referenten , Wg . Hauß -
niann -Balingen deffen Anträge einstimmig an . Die Beschlüsse gehen
dahin , bei der Kammer' der Abgeordneten den Beschlutzantrag zu stellen,
die königliche Staatsregierung wolle 1 . den Tarif für den Personenver -
kcbr je pro Kilometer für gewerbliche und landwirthschaftliche Arbeiter ,
Militärperscnen , Schüler und Kinder auf 1 Pfennig , für die dritte Klasse
auf zwei Pfennig , für die zweite Klaffe auf 4 Pfennig und für die erste
Klaffe auf 6 event . 8 Pfennig festsetzen und alle weiteren Ausnahmetarife
beseitigen , 2 . eine Beseitigung des Schnellzugsznfchlags ins Auge fassen
und für bestimmte Linien oder Züge probeweise vornehmen , 3 . den Ge -
pncktarif unter Einführung sachgemäher, im Interesse rascher Abfertigung
gelegener Entfernungs - und GewichtSzonen verbilligen . Für den Fall
der Ablehnung dieses Hauptantrages liegt ein Eventualantrag vor, die
königliche Staatsregierung wolle die Grundtaxe für die dritte Klasse auf
2 Pfg . pro Mlometer und für die oben angeführten Kategorien .« E PAlg -
pro Kilometer festsetzen . .( Frkf. Z . )

Serbien .
hd Nach einer Meldung ans Belgrad verlautet gerüchtweise,

die Regierung habe dem derzeit in Uschitza weilenden König ihre
Demission angeboten . weil der König seine bekannte Absicht , seinen
jüngeren Schwager Nikodije Lunjevica zum Thronfolger
zu proklamiren schon am 24. ds . Mts . , dem Geburtsfeste der Königin
Draga , auszuführm gedenkt .

1 Rußland .
hd Das Unterrichtsministerium beschloß , eine Kommission

bestehend aus den Rektoren sämmtlicher russischer Universitäten ,
hervorragender Universitäts -Professoren und Hohen Beamten des
Ministeriums einznbernfen, damit dieselbe eine Reform der er¬
weiterten Universitäten ansarbeiten . Das Ministerium be¬
absichtigt, den Universitäten eine erweiterte Autonomie nach dem
Muster der west-europäischen Universitäten zu geben. In Aussicht
ist genommen : freie Rektorwahl , freie Konkurrenz der Professoren ,
ferner Vereins - und Versammlungsfreiheit für die akademischen Bürger .

China .
* Nach einem Telegramm der „Times " aus Shanghai wird

aus deutscher Quelle berichtet, Duanshikai , der Gouverneur
von Sch antun g , habe die Zurückziehung aller außerhalb der
Grenzen der Kolonie Kiantschon bcsindlichen deutschen Trup¬
pen verlangt . Die Deutschen wollen Duanshikai nicht verletzen ,
aber auch nicht seinem Wunsche Folge leisten. Der deutsche Gou¬
verneur habe sich darum nach Peking begeben, um mit dem deutschen
Gesandten zu konferiren. — Es werden deutsche und japanische
Da » ipfergeselischaften , die auf dem Tungtiugsee Schifffahrt
betreiben wollen, gebildet. (Ff . Z .)

Amerika .
Vom Attentäter Hzolgosz .

— London, 18. Sept. Der „Central News " wird aus Bus »
falo gemeldet, daß Czolgsz , als er gestern wieder dem Gerichte
vorgeführt wurde , gefesselt war ; er wollte den Hut nicht abnehmen,und ein Polizist mußte das besorgen. Auf die Frage ,ob er sich schuldig bekenne , gab Czolgosz k e i n e Antwort .
Der Richter Lewis , der ihn vertheidigt . plaidirte
für nicht schuldig eventuell für Irrsinn . Lewis sagte, die Aufgabe.
Czolgosz zu vertheidigen , widerstrebe ihm sehr. Der zweite Ver -
theidiger Titus beantragte Vertagung , damit der Geisteszustand
des Angeklagten untersucht werden könne . Die Verhandlung wurde
darauf bis Montag vertagt . Czolgosz wurde auf dem Wege vom
Gerichtssaal zur Zelle von Männern und Frauen ausgezischt. (Ff . Z .j

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 13 - Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hofopern ,
sänger Joachim K r o m e r in Mannheim die silberne Rettungs .
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich unter
dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Bahn -
meister Michael Henninger in Bühl das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kommerzienrath Karl H a a s in Mann¬
heim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät ldem Kaiser von Ruß .
land verliehenen © t . Stamslaus -Drdens zweiter Klasse zu er»
theilen .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektton der Staatseisen -
bahnen vom 4 . September d . I . wurde Stattonsverwalter Wil >
Helm M e ß m e r in Thaingen nach Oppenau ,

Betriebsassistent Ottö Ko ch in Mllingen zur Verschung der
Stationsverwalterstelle nach Thaingen und

Betriebsassistent Gustav Liede in Durlach zur Verschung
der Stationsverwalterstelle nach Weingarten versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 5 . September d . I . wurde Betriebsassistent Simon
Burg in Eberbach unter Ernennung zum Betriebssekretär zur
Centralverwaltung versetzt._

Aus Baden .
— Nespr«ch«»g «ver de« deutschen Zolkkarifenkwurf i«

Ministerium des Inner « . Zur Besprechung über den Entwurs
des neuen Zolltarifs hatte » sich auch am Dienstag und Mittwoch
im Ministerium des Innern unter dem Vorsitze des Ministerial -
präsidenten Dr . Schenkel eine Anzahl Sachverständiger aus den
Kreisen der Industrie und des Handels eingefunden . Am ersten
Tage bildete der Abschnitt V des Tarifs — Thierische und
pflanzliche Spinnstoffe und Maare » daraus und sofort
(Gegenstände der Textilindustrie ) — den Gegenstand der Be¬
sprechung, während heute die Abschnitte XVII — Unedle Metalle
nnd Maaren daraus — und XVIII — Maschinen, elektrotech¬
nische Erzeugnisse, Fahrzeuge — zur Erörterung standen. An den
Besprechungen nahmen als Regierungskommiffäre theil Seitens des
Ministeriums des Innern Geh . Oberregierungsrath Braun und
Seitens des Finanzministeriums Ministerialrath Ball weg . Als
Sachverständige waren am Dienstag erschienen die Herren Eckert
— Firma Eckert & Comp. — in Waldkirch, Phil . Sonntag in
Waldkirch, Wilhelm Stuck , in Firma Ringwald in Waldkirch,
Kommerzienrath B a l l y in Säckingen , Direktor Wenk - Wolf —
Aktiengesellschaft für Seilindustrie — in Mannheim , Fabrikant
F e ß m a n n in Zell i . W ., Fabrikdirektor K ö ch l t n in Steinen ,
Fabrikdirektor Lab Hardt in Lörrach, Direktor Nauwerk in der
Bindfadenfabrik in Oberachern , Wattefabrikant I . A. Ziegler in
Achern , Direktor Baumgart in der Ersten Deutschen Ramiespinnerei
in Emmendingen , Kommerzienrath Otto Maurer in Lahr , Direktor
Müller in der Mannheimer Roßhaarspinnerei und Fabrik technischer
Gewebe, Blumeufabrikant Otto Speyerer in Bühl , Hutfabrikant
Rehfuß in Kehl, Hutfabrikant Martin Glaser in Lauf (A. Bühl ).
Am Mittwoch waren betheiligt die Herren Generaldirektor Bolze
in Mannheim , Direktor B l ü m k e in der Schiffs - und Maschinenbau¬
gesellschaft in Mannheim , Fabrikant Junker in Firma Junker u. Ruh
hier, Direktor Platz von der AktiengesellschaftBadenia inWeinheim , Her¬
mann Wittmer in Firma C. Beuttenmüller u. Comp, in Breiten ,
Direktor Brückner von der Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik,
vormals Gschwindt u . Comp, in Karlsruhe , Ad. Schmiedel in
Firma Schmieder u. Mayer , Waggonfabrik in Karlsruhe , Direktor
Rommel in Firma Gritzner , Maschinenfabrik in Dnrlach , Direktor
Weißgerber von der Waggonfabrik von H . Fnchs A.-G . in Heidel¬
berg . Direktor Schade in der Maschincubaugesellschaft Karlsruhe .

* Zöiesloch , 18. Sept . Die Centru in spartet hat die Can-
didatur ftir den Wahlbezirk Wiesloch - Heidelberg lt . „N. Bad.
Landesztg . " nunmehr doch dem Herrn Fabrikanten Neuhaus in
Schwetzingen angetragen , welcher dieselbe auch annahm . Seine Aus-
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Schloß Compiegne.
Das Schloß Compiäguc , in dem Frankreich den Zaren und

die Zarin empfangen wird , ist außerordentlich reich an geschicht¬
lichen Erinnerungen : es hat schon viele Male königliche oder kaiser¬
liche Gäste gesehen . In diesem Schloß enipfing Ludwig XV .
Marie Antoinette , die den Dauphin heirathete . Die
Revolution richtete darin ein Prytanemn ein , und
das Konsulat eine Kunst - und Gewerbeschule ; aber
im Jahre 1808 wurde das Schloß restauriert , und
Napoleon I - empsing hier den König von Spanien
Karl IV . Zwei Jahre später ließ Napoleon das
Schloß für 'den Empfang der Marie -Louise Her¬
richten . Künstler und Dekorateure wetteiferten ,
um aus Compidgne einen wahrhaft entzückenden
Aufenthaltsort zu machen . Am 27 . März 1810
hielt die österreichische Erzherzogin ihren Einzug in
das Schloß - Auf 'den schönen Grasplätzen vor der

Residenz versuchte der „Aiglon " seine ersten
Schritte . Eine prächtige Bvgentaube von 1400

Metern Länge , die in den Wald führt und aus
Blumen und Blattwerk gebildet ist , wurde gleich¬
falls nach den Anweisungen Napoleons ausgeführt ,
ver Marie -Lomfe eines Tages damit überraschen
wollte ; sie bildet noch heute eine Merkwürdigkeit
des Schlosses . Ein Schauspielsaal , der unter dem
Ivetten Kaiserreich ein ganzes Parterre von schönen
und aristokratischen Zuschauerinnen gesehen hat .

schöne Terrasse hinausgeht , erhebt sich nur bis zum ersten Stock ; « Saal der Wachen mit Basreliefs der Siege Alexanders von
49 Fenster öffnen sich im Erdgeschoß und im ersten Stock und ! Nicolas Beauvallet , >der Saal der Thürhüter mit einem Bilde
gestatten einen Blick auf das Grün 'der wunderbaren Gärten . Die ! der Jagd Ludwigs XV . von Oudry , der Thronsaal mit Bildern
Fassade , die auf die Stadt hinausgeht , ist um einen Stock höher ;
'der Platz vor .dem Schlosse hat die Form eines Vierecks , er ist mit
alten sehr schönen Linden umgeben und mit Rasen bepflanzt . Die

H

nsic ^t

Das Schloß i « Compiögne ,
in dem der Zar und die Zarin bei ihrem Besuch in Frankreich wohnen .

wurde von Louis -Philippe eingerichtet , der in Compidgne auch
«die Hochzeit seiner ältesten Tochter mit dem König Leopold von
Belgien feiern ließ . Napoleon HI . gab glänzende Feste im
Schlosse und hielt in Compidgne große Jagden ab . Seitdem war
die feierliche Residenz fast völlig vereinsamt geblieben . In archi¬
tektonischer Hinsicht zeigt das Schloß Compiägne zwei sehr ver
Miedene Fassaden . Diejenige , 'die nach dem Park auf eine sehr iger Säle und Wohnräume folgt aufeinander ; das Vestibül , der

Ausdehnung dieser Residenz und die Pracht ihrer Säle lassen sie
für eine königliche Wohnung sehr geeignet erscheinen . Sehr reich
ist auch der künstlerische Schmuck . Statuen umgeben die Terrasse
an der Parkseite . Aus der Zeit Napoleons I . stammt eine große
Galerie , geschmückt mit Säulen und vergoldetem Deckgetäfel ,
dessen Plafonds von Girodet gemalt wurden . Eine Reihe prächt

des Krieges , 'der Gerechtigkeit , 'der Kraft , 'der Beredtsamkeit von
Girodet , die Bibliothek mit Minerva , Apollo und Merkur , 'das
sogenannte Kaisevinnenzimmer mst den vier Jahreszeiten , der

Raths saal und der Empfangs saal mit schönen
Tapisserien . Die erwähnte Galerie ist noch ge¬
schmückt mit der Geschichte Don Quichottes , gemalt
von Charles Coypel . Endlich ist noch ein großer
wunderbar geschmückter Ballsaal und die Kapelle
mit Kirchenfenstern von Sdvres und Gemälden von
Leonardo da Vinci , Paul Veronese u . a , zu er¬
wähnen -

Die kaum 15 000 Einwohner zählende Bezirks¬
stadt Compidgne des Oise -Departements ist in¬
zwischen urplötzlich kaiserlich russisches Hauptquartier
geworden . Sie wimmelt von Regimentern und Po '
lizisten . Vier Infanterie -Bataillone , zwei Schwa¬
dronen berittener Jäger , zwei Schwadronen
Kürassiere , eine Batterie Arttllerie , vier Kompass-
nieen der republikanischen Garde , dazu eine ganze
Brigade von Agenten und Beamten 'der öffentlichen
Sicherheitsbehörde , uniformirte und geheime , sind
hierher beordert , um die Ordnung aufrecht zu er¬
halten und über die persönliche Sicherheit des
Kaisers und des Präsidenten der Republik zu
wachen. Die gesinnungstreuen Bürger von CoM'

pidgne sehen sie mit schiefen Augen an . Tenn ihre Stadt wird
von Morgen ab jenen gehören . Das ist nicht nur bildlich , sc« '
dern auch buchstäblich zu nehmen . Heute berief der Bürger¬
meister die Vertreter der Lokalpresse zu sich und erklärte ihnen
kurz und bündig : „Meine Herren , von Morgen ab gibt es keine«
Bürgermeister von Compidgne mehr . Sagen Sie es sich und
sagen Sie es Ihren Kollegen von draußen l" Auf dom Wege vorn
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ßchteu find allerdings nur in dem Falle günstig . daß die
Demokraten bei einer etwaige» Stichwahl für ihn eintreten

Q Hffenvnrg, 18. Sept . Eine Vertrauensuiänirerversammluiig
der Centrumspartei für Offenburg - Land wird am Sonntag
hier stattfinden . Auch die Kaudidatenfrage wird zur Besprechung
gelange».

Indische Chronik.
* Mannheim , 18 . Sept . Die Einwohnerzahl Mannheims

ist vom hiesigen Amt für den Monat Juli auf 144 147 Personen
berechnet worden.

* Heidelberg, 18. Sept . Gestern Nachmittag fiel das 3^ -
jährige Söhnchen Karl des Kunstglasers S . Roser lt- „Lokalanz.

"
beim Spielen am Neckarufer in der Nähe der Leyergasse in den
Neckar und ertrank. Die Leiche wurde bei der Marstallstraße
gelandet .

* Tanberbischofsheim, 18. Sept . Gestern Abend nach ^ 9
Uhr wurde 'der „Bad . Tauberztg .

" zufolge dem hiesigen Dreher¬
meister Moritz durch 's Fenster ins Wohnzimmer geschossen . Die
Kugel , welche durch die untere Scheibe des Fensterflügels drang ,
warf die Glassplitter bis an die gegenüberliegende Wand von wo
auch die Kugel selbst abplattete , herunterfiel . Zum großen Glück
hatte sich die Tochter des Herrn Moritz einige Minuten vorher
von idem Platze am Fenster entfernt , sonst wäre dieselbe wohl ge¬
troffen worden. Anzeige ist erstattet .

K. K. Hrötzinge» , 18 . Sept. Gestern Abend kurz vor 8 Uhr
stand plötzlich Scheune und Wohilhaus zum Fasselstall gehörig , in
Flammen . Trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr war es
nicht möglich , die in Brand stehenden Liegenschaften zu retten , viel¬
mehr mußte fich das ganze Augenmerk darauf himichten , die an¬
grenzenden Gebäude vor weiterem Umsichgreifen der Gefahr zu
schützen . Die Scheune war mit Heu gefüllt und ist vollständig
„ iedergebrannt . Die im Wohnhaus Wohnenoen konnten zum
Theil >mr das nackte Leben retten . Versichert ist nur mangelhaft
oder zum Theil garnicht . Die Feuerwehr hat sich sehr wacker ge¬
halten. Ob Unglücksfall oder Brandstiftung vorliegt , ist z. Zt . noch
nicht bekannt.* OterharmerSvach , 16. Sept . Neun Italiener , welche am hiesigen
Nathhausneubau beschäftigt waren , sind Nachts durchgebrannt, ohne ihre
schulden zu bezahlen. Sie haben dadurch hiesige Einwohner zum Theil
nicht unbedeutend geschädigt . Auch die Miethe für Wohn- und Schlaf-
siätie wurde nicht bezahlt. Als den Ausreißern ihr Lohn ausbezahlt
wurde , hofften die Leute, ihr Geld zu erhalten . Sie wurden aber schwer
getäuscht. Am andern Morgen waren die Strolche mit Sack und Pack
verschwunden . Selbst der Vorarbeiter , der sich für Alle verbürgt hatte ,
verschwand mit ihnen. Anzeige wurde erstattet .

* Oberharmersbach , 17 . Sept . Am Nachmittag 'des 12 .
September ist der vevheirathete Maurer Joses Schwarz von hier,
im Zinken Riersbach wohnhaft, von einem Dach , auf welches er
ein Kamin erstellen wollte, in Folge Ausgleitens auf dem nassen
Brett abgestürzt. Er brach das linke Bein und scheint auch
innerliche Verletzungen davon getragen zu haben, denn dem „Ort .
L." zufolge ist er gestern gestorben.* Haslach a. K., 17. Sept . Gestern Nachmittag fiel 'das
5jährige Söhnchen des Bäckers R - Rüthmüller in der Nähe der
Senffabrik in den stark angeschwollenen Mühlenbach Ein des
Weges kommender Bauer suchte das Kind mit dem Schirm ans
User zu ziehen . Als ihm 'der Versuch mißlang , ging er, wie 'der
,.Jbg . Ztg.

" berichtet wird , ruhig seines Weges weiter. ( !) Das
Ksttd war bereits über 100 Meter fortgetrieben . Da sprang der
Strvhenwart Salomon Moser, durch eine Frau auf den Vorfall
aufmerksam gemacht , die über 2 Meter hohe Ufermauer hinab
in den Bach unid rettete «das bereits bewußtlose Kind, welches
sich jedoch nach kurzer Zeit wieder erholte , vom sicheren Tode des
Ertrinkens . Moser trug durch den Sprung eine Fußverstauchung
davon .* Irettnr - , 18. Sept . Der Großherzog traf gestern Nach¬
mittag gegen 2 Uhr. vom Manövergelände bei Denzlingen kommend,
wieder hier ein. Um halb 4 Uhr begab sich S . K. Hoheit zum
Lahnhof , um daselbst die von Badenweiler eintreffende Man Groß¬
herzogin zu empfangen. Beim Empfang Ihrer Kgl . Hoheit waren
außerdem noch die Herren Geh . Oberregiermigsrath Föhrenbach .
Geh . Regieruugsrath Muth und Oberbürgermeister Dr . Winter er
anwesend . Heute Morgen fuhr der Großherzog ins Manövergelände
bei Krozingen, von wo er voraussichtlich in den ersten Nachmittags-
stunden hierher zurückkehren wird . Wie der „Brsg. Ztg ." niitgetheilt
wird , besichtigte heute Morgen um 10 Uhr I . K. H. die Groß-
herzogin das neue Rathhaus, aus welchem Anlaß das Glockenspiel
in Gang gesetzt wurde .

O » Bom badischen Oberland , 18 . Sept . Heute fanden zwischen
Heitersheim, Schlatt, Staufen , Krozingen , Kirchhofen und Ehrenstetten
die Schlustmanöoerder 29 . Division in Gegenwart des Armee- Inspekteurs
L. S . H. des Großherzogs und des Korpskommandanten S . Exc . General
ron Bülow usw . statt . Nach der uns gewordenen Mittheilung lag die

Bahnhof zum Schloß sollen die Polizisten am Mittwoch die Bür¬
gersteige besetzen und überhaupt keine andere Person auf letzterm
dulden : Nur von den Fenstern ihrer Häuser aus ist es den Com-
gibgnern gestattet, 'dem Einzug des Zaren zuzuschauen - Und
auch hier noch wird eine strenge Aufsicht geübt. Jeder photo¬
graphische Apparat ist verboten. Jeder Fremde , der — für un¬
geheuren Preis — ein Fenster miethet, hat sich über seine Per¬
sönlichkeit zunächst dem Hausbesitzer auszuweisen, der seinerseits
wieder über ihn der Behörde Bericht zu erstatten hat . Compidgne
hat zwar den großen Freund und Verbündeten Frankreichs zu
beherbergen die Ehre , aber ihn zu sehen und ihnr zuzujauchzen —
das ist eine andere Frage. Für die Bürger von Dünkirchen und
Reims ist es nicht anders bestellt . H

Vermischtes .
Berlin, 18. Sept. Bei der fortgesetzten Ziehung der 3 . Klasse 108.

igl. preuß. Klaffen-Lotterie sielen ein Gewinn von 10 000 M»rk auf Nr .
115 765. 2 Gewinne von 5000 Mark auf Nr . 65 628 . 192 084 . ( Fkf .Z . )

= Dresden , 19 . Sept - (Tel .) Ter sozialdemokratische
..Vorwärts " meldet von hier : Wegen Annahme von Geschenke»
seitens der verkrachten Dresdener Kreditbank wurden gestern
5 Haudelsredakteure entlassen .

= Braunfchweig, 18. Sept . (Tel . ) Bei der hiesigen Konfektions-
sirma H . S . Weihe sind große Waarendiebstähle entdeckt worden, welche
ans 16 Jahre zurückdatiren. Der Inhaber dieser Firma schätzt den
Aescnmmschaden auf 200 000 Mark . Die Diebsbande , welche ans
srüheren und jetzigen Angestellten besteht , ist ermittelt und zum Theil
geständig Durch Haussuchung sind bereits Maaren im Werthe von über
20 000 Mark aufgefunden worden, die in den letzten 2 Jahren gestohlen
worden sind . Eine große Anzahl Personen soll als Hehler in Betracht
kommen.

— Bochum , 19 . Sept . (Tel .) In Gelsenkirchen und
Wstten grassiert der Typhus .

— Lemberg, 19 . Sept - Generalagent Menkes von einer
Berliner Versicherungsgesellschaft ist nach Wechsclschwindclcic»
in Höhe von 80 000 Kronen flüchtig gegangen.

— Paris , 19. Sept . ( Tel . ) Die Ricault '
sche Pulver¬

fabrik im Departement Jndre et Loire ist gestern Nachmittag in
die Lust aefloac«. 15 Personen wurden gctödtet. B . L . A.
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Gencralidee zu Grunde , daß ein Feind die Festung Neubreisach cecnirr
habe ; die Festung zu entsetzen , kommt ein Armeekorps über den oberen
Schwarzwald bei Staufen , Ehrenstetten usw . herbei ; dieses Korps auf-
znhalteu , um in der Cernirnng nicht zu stören , ist Aufgabe des von
Hüningen und Mülhausen abwärts dringenden zweiten feindlichen Korps.
Gestern machte dieser Feind , welcher aus dem 113. , 114 . , 142. wie 22.
Regiment, den. 76 . Artillerie -Regiment und Dragonerschwadronen usw .
bestand , wovon nur ein Bataillon der 114. mit einer Batterie Artillerie
und Reiter , den Gegner aus dem Schwarzwald zu markiren , abkomman-
dirr war , einen heftigen Angriff auf Staufen und Umgebung, wurde aber
abgeschlagen . In die Gegend von Heitersheim, Grisheim usw . zurück¬
gedrängt , begann heute ein abermaliger Vorstoß auf das Schwarzwald -
korvs , welches den Wald und die Strecke zwischen Staufen — Ehrensterten
besetzt hielt . Der Großherzog begab sich heute Morgen 7 Uhr von Frei¬
burg zu Wagen durch das Hexenthal in das Manövergebiet und nahm
Standpunkt auf der Gemarkung Ehrenstetten, nächst dem sogen . Sand¬
graben , auf einem erhöhten Terrain . Vorposten vom Schwarzwaldkorps
waren bis zum Buck hinter Oberkrozingenvorgeschoben und lange schienen
die feindlichen Massen in der Umgegend von Grisheim unbeweglich , als es
gegen halb 9 Uhr hieß , der Feind hat den Schlatterberg mit der Haupt¬
macht umgangen und rückt über Schlatt vor , der rechte Flügel deckt die öst¬
liche Flanke von Heitersheim her, da zogen sich die Vorposten zurück auf
den Ehrenstetter und Stanfener Wald . Bald stand der Feind wie aus
dem Boden gewachsen mit seiner Artillerie auf der Baslcrlandstraße
aufgcpflanzt und eröffnete ein energisches Feuer auf den Gegner am
Wald , während die Infanterie avancirte . So rückten sich die Gegner
näher auf den Leib , bis sich die Spitzen des Entsatzungskorps allmählich
zurückzogen . Das letztere kommandirte in dem marlirten Feind Oberst
von Wänker, den vorrückenden Gegner General von Fallois . Der Groß -
hcrzog hielt, mit geringer Unterbrechung, fast den ganzen Vormittag zu
Pferde den erhöhten Standpunkt , welcher das ganze Manövergebiet des
Tages beherrscht , inne und verfolgte die Bewegungen der beiden Gegner.
Etwa halb .11 Uhr erschien auch der Korpskommandeur Exc . v . Bülow
auf der Höhe . Der Kampf stand bei nur geringem Vorpostengeplänkel
fast eine Stunde , und man wußte nicht , was borgenommen werden sollte ,
als plötzlich kurz nach 11 Uhr große JnfaNteriemaffen hinter Kirchhofen
gedeckt nach Ehrenstetten vordrängten , eine Anzahl Schützenlinien im
Gefechtsfeld wie aus dem Boden auftauchten, die Artillerie in Sturmesritt
heransprengte und sich über die ganze Linie fast bis Staufen ausdehnte
und ein betäubendes Feuer eröffnete, die feindliche Infanterie in Ehren¬
stetten stieß auf den Gegner und so entfaltete der Feind seine ganze Kraft ,
der Entsatznngsarmee jede Möglichkeit abzuschneiden , einen Vorstoß zu
unternehmen . Mitten in diesem Feuer ertönte plötzlich halb 12 Uhr das
Signal „ Halt " von der Höhe herab, dieses verpflanzte sich über das ganze
weite Manöverfeld, und in kaum drei Minuten stand der Kampf . Dem
ersten Signal folgte das zweite zur Kritik und in kurzer Zeit sprengten
von allen Seiten die Stabsoffiziere herbei und als General von Fallois
mit seinem Stabe auf der Höhe erschien, reichte ihm der Großherzog die
Hand. Das Manöver der 29 . Division war zu Ende, und die Truppen
erhielten Befehl zum Abmarsch , um sich nach „ Abkochen" auf verschiedenen
Lagerplätzen bei Krozingen und Ehrenstetten mit Bahn oder zu Fuß in
ihre Garnisonen zu begeben . Die Kritik auf der weithin sichtbaren An¬
höhe war halb 2 Uhr noch nicht zu Ende. — In demselben Gelände soll
am Samstag die 39 . Division ihr Schluhmanöver haben.

0D Lörrach, 18,Sept. Auf dem Basler Güterbahnhof ,
in der Nähe der MönchensteinerBrücke, sind gestern früh 2Rangir -
züg e zusammengestoßen, wodurch ziemlicher Materialschaden entstand .
Menschen wurden nicht verletzt . Das Geleise war etwa 2 Stunden
gesperrt.* Nkanstttge » , 17. Sept . Der 69jährige Laudwirth FriedrichMüller hat sich lt. „Obl . B." gestern Nachmittag in seiner Scheune
erhängt .

] [ Thiengen, 18 . Sept. Gestern Abend brannte das Wohn-
und Oekonomtegebäudeder Wikttve Haiß hier bis auf den Grund
nieder. Drei Ziegen kamen in den Flammen um, auch wurden
ziemliche Futtervorräthe vernichtet . Man vermuthet Brand¬
stiftung .

Die Nominirrmg ^
der nationalliberalen Land-

kagskandldate» in Karlsruhe .
— Karlsruhe, 19 . Sept . Gestern Übend fand im Saale 3

der Schrempp 'schen Brauerei eine zahlreich besuchte Vertraue us -
männer - Bersammlnng der Nationalliberaleil Partei
statt , welcher die Anfstettimg der Kandidaten für die bevorstehende
Laudtagswahl als Hanptpnnkt der Tagesordnung oblag. Herr
Prof . Dr. Goldschnitt , welcher die Versammlung eröffnete, warf
zunächst einen Rückblick auf die Verhandlungen , welche mit der
Centrum spartet gepflogen worden waren . Als man Seitens
des Centrmus mit dem Vorschlag einer Verständignng bei den dies¬
maligen Landtagswahlen in Knrlsruhe an mis herangetreten , damit
nicht wieder unter Betheilignng des Centrums in Karlsruhe sozial¬
demokratische Landtagsabgeordnete gewählt würden, sei man gern in Ver¬
handlungen mit den Vertrauensmännern des Centrilins eingetreten . Denn
es habe sich hier zum ersten Male die Möglichkeit ergeben, daß die
beiden Parteien, ohne sich in ihren trennenden Prinzipien etwas zu
vergeben, doch als bürgerliche Parteien gemeinsam den Kampf mit
der Sozialdemokratie anfgenommen hätten . Inzwischen aber hätten
dann die „ IV"- Artikel des „Bad. Beobachters " dem Karlsruher
Centrum vorgeschricben , daß von einer Betheilignng des Cen-
trums an den Wahlen an der Seite der Nationalliberalen
gegen die Sozialdemokraten nicht die Rede sein könne , auch wenn
dem Ceutrnm Antheil an den Mandaten znfiele . Höchstens sei ein
Zusammengehen möglich , wenn alle drei Kandidaten keiner bestimmten
Partei angehörlen , sich aber verpfliclsteten , für die Ccntrumsanträge
in der Ordeiisftage rc. zu stimmen . Trotzdem die hiesigen Centruins-
mitglieder . sich nicht durch diese Artikel gebunden erklärten , ivnrde
doch schließlich von ihrer Seite die Forderung anfgesteflt, daß nicht
nur einer der Kandidaten ein Centrumsmann sein sollte — was
die Nationalliberalen bereit waren , zu bewilligen — sondern
auch , daß die beiden anderen Kandidaten gegen die Ordensanträge
des Centrums weder stimmen noch sprechen sollten. Das war na¬
türlich unmöglich und so sind die Berhandlnugen gescheitert. (Beifall).Es ist bedauerlich , daß eine bürgerliche Partei , für welche ich das
Centrnm beim doch halte , nicht mitthnt in diesem Kampfe gegen dir
Sozialdemokratie . Aber es wäre eine schlvere Demüthigniig für uns
gewesen , wenn wir auf die Forderungen des Centrums eingegangen
und ich fürchte , was wir au Ccutrumsstimmen bei solchen
Bedingungen gewonnen , hätten wir an liberalen Stimmen
verloren (Sehr richtig) . Trotzalledem glaube ich , daß auch jetzt
noch manche Angehörige des Centrums die Unterstützung
der Sozialdemokratie nicht mitmachen werden. Wir jedenfalls sind
bis au die Grenze des Möglichen gegangen , für manche schon zu
weit (sehr richtig). Ich bin darum überzeugt , mein Apefl an Sie
wird nicht vergeblich sein : zu zeigen , daß der Kern der Karlsruher
Bürgerschaft ein guter ist und das; wir bereit sind , die Scharte der
vorigen Wahl auszuwetzen. Die diesmalige Wahl ist nicht aus¬
sichtslos, wo die ficisiunige Partei diesmal ans unserer Seite Mitwirken
wird ; . die Sozialdemokraten sind dabei nicht einmal die , welche
uns den Sieg hauptsächlich streitig machen , sondern das sind höch¬
stens in unseril eigenen Reihen Uneinigkeit und Mattigkeit. Es
gilt aber , sich über alle Enizelwnnsche hinwegznsetzen >md im Hin¬
blick auf das große Ganze seine Pflicht treu zn erfülle». (Allseitigcr
Beifall .)

Nachdem alsdann einige geschäftliche Tinge erledigt waren ,
wurde von Herrn Stadtrath Glaser , der an Stelle von Professor
Goldschmit den Vorsitz übernommen hatte, die Aufstellung des Can-
didaten angeregt . Herr Glaser wies darauf hiir , wie die Gegner schon
längst sich über unsere Candidaten einig gewesen wären , während der

Vorstand selbst erst in de» letzten Tagen zu dem entscheidenden Ent»
schlnß gekommen sei . Gern habe man eine» Mann ans dem Ge¬
schäftsleben Karlsruhe's uominirt, indes hätte sich niemand
gefunden, der eine Ausübung des Mandats mit seinen geschäftlichen
Pflichten für vereinbar gehalten hätte. So habe sich dann außer
Herr :! Professor Dr. Holdschmit . deffen reiche Kenntniffe und
Erfahrungen, deffen unermüdliche Arbeit für die Par¬
tei nnd bewährte patriotische Gesinnung allen bekannt sei,
Herr Stadtrath Dr . Ainz nach schweren ; Entschluffe bereit er¬
klärt , das zweite Mandat zu übernehmen. Herr Stadtrath
Dr. Binz sei schon einmal eine geschätzte Kraft der zweften
Kammer gewesen und habe sich dort durch große Sachkeuntniß her-
vvrgethan. Den dritten Kandipaten aufzustellen sei der Freisin¬
nigen Partei überlaffen , mit welcher wir diesmal bekanntlich
znsammenmarschierm und auf deren Entschlüffe wir keinen Einfluß
hätten. Wahrscheinlich würden dieselben zu einer Aufstellung deS
Herrn R . A. Frühauf führen.

Aus der Bersanimlung heraus wurde alsdann von verschiedenenRednern , den Herren Rechtsanwalt Dr . Tüpfle . Brauereidirettor
Mouinger , Kaufmann Lepper . Privatier Hirsch und RechnungS-
rath Müller , die Kandidatur der Herren Goldschmit und Binz
lebhaft enipfohlen und die Verdienste derselben um die Partei ent¬
sprechend gewürdigt . Bezüglich der Bahnhoffrage wurde fest¬
gestellt, daß dieselbe hier keine Spaltung iu die liberalen Reihen
tragen dürfe . Zudem hätte » die liberale» Kandidaten eiue genaueund sachliche Prüfung der Angelegenheit zugesagt. Ailch seien die
Bedingungen , welche die Stadt an eine Verlegung geknüpft, bislangvon der Regierung nicht erfüllt worden.

Di« alsdann vorgenommen « Avstimmung ergab dt« ei»,
stimmige Annahme der Ilominirung der Kerren Urof. Dr. Kold>
schmit und Ktadtraty Dr . Minz z« Landtagskandidaten dernationalliSeralen Partei , worauf beide Herren unter großem Bei¬
fall der Bersammlnug in den Saal geführt wurden , wo ihnen der
Vorsitzende unter ftendiger Zustimmung der Anwesenden Mitthetlungvon dem Verirauensbeschlnß der Partei machte . Zugleich gab HerrGlaser seiner Ueberzeugung Ausdruck, in den Kandidaten Männer
zn sehen , die voll geeignet seien , für das Wohl der Vaterstadt und
des ganzen Landes zu wirken und brachte ihnen ein begeistert auf-
genommenes Hoch dar.

Prof. Dr. Goldschmit sprach seinen Dank für die VertrauenS-
kimdgebung aus und versprach, seine Kräfte voll in den Dienst der
guten Sache der Partei , der Stadt Karlsruhe und des BadischenLandes zu stellen . Ihn stärke das Bewußtsein, daß die Partei'
keine einseitigen Jntereffen, sondern das Wohl der Allgemeinheitfördere . Aber nicht um uns Kandidaten allein handelt es sich jetzt.Es gilt diesmal, so betonte der Redner, zu zeigen, ob die Bürger¬
schaft Karlsruhes noch stark genug ist . stch des sozialdemokratischen'
Ansturms zu wehren. Wir setzen unsere Ehre ein vor dem ganze»
Lande und auch , wenn das Glück nus nicht hold sein sollte, müssenwir gezeigt haben, daß wir wenigstens unsere Pflicht voll gethan.
(Großer Beifall .) , :

Stadtrath Dr. Binz dankte gleichfalls für seine Nominirnng.Er hob hervor , wie er sich indes nur nach Ueberwindung schwerer^
Bedenken zur Annahme der Candidatur entschloffen habe. Es sei
ja auch wohl allgemein bekannt, daß eS unter den jetzigen Verhält¬
nissen nicht gerade schön sei. im badischen Landtag zu sitzen. Die
gegnerische Presse habe Dr . Goldschmit und ihm selbst den Vor¬
wurf gemacht, daß sie enraairte Kulturkämfer seien . Wenn
man damit sagen will, so erklärte der Redner , daß wir mit Ent¬
schiedenheit gegen alle klerikalenHerrschastsgelüsteMont machen, so ist
diese Behauptung richtig. Aber eine U n w a h r h e i t ist es, wenn manum
damit etwa Voreingenommenheit oder Gehässigkeit gegen die katho¬
lische Kirche und unsere katholischen Mitbürger nachsagen will. DaS
weise ich mit Entrüstung zurück. Ich bin uberzeugt, überall so zu
handeln , wie ich es vor meinem politischen, aber auch vor meinem
rein menschlichen uud religiösen Gewissen verantworten kann. DaS
aber verbietet mir solche Voreingenommenheit. Im Gegentheil , ich bin
stolz, gerade unter den katholischen Mitbürgernund Centrumsmitgliedernals Katholik viele persönliche liebe Freunde zu besitzen, und ich glaube
nicht, daß dies möglich wäre , wenn ich eine Haltung im Sinne der
Centrilinspresse einnähme. Auch von persönlicher Gehäffigkeit gegen
die Sozialdemokratie , ob ich sie auch als Partei entschieden bekämpfe,
weiß ich mich frei . Ich weise den Vorwurf weit von mir — uud kein
Arbeiter, der niich kennt, wird anders urtheilen — als ob ich
kein Herz hätte für die Bestrebungen der Arbeiter zur Verbefferung
ihrer Lebenslage . Nur gegen die Bestrebungen der Sozialdemokratie
kämpfe ich an , welche sich gegen die hohen Güter unserer historische»
Entwickelung , gegen die Monarchie und die feste staatliche Gesell¬
schaftsordnung richten, deren >vir uns erfreuen und auf deren Grund¬
lagen wir im freiheitlichen Sinne weiter bauen wollen. (Bravo .)
Und so verspreche ich mit allen Kräften und jeder Opferwilligkeit
thätig zi ; sein für unsere Sache , für unsere idealen Ziele und nicht
«linder für die materiellen Interessen unseres Volkes und unserer
Heimathstadt Karlsruhe ! (Allseitiger Beifall.)

Nachdem ans der Mitte der Versammlung der Geschäftsleitung
der Dank für die Aufstellnng der Kandidaten ausgesprochen und be¬
tont worden war , daß bei den gegnerischen Parteien die Zuversicht
ans Sieg diesmal durchaus keine so große sei . wurde unter Hinweis
ans die Nothwendigkeit der Arbeit jedes Einzelnen in seinem Kreise
mit einem Hoch aus dem Vorstand die denkwürdigeSitzung geschloffen.

Aus der Nefidenz .
Karlsruhe . 19 . September.

* Aus dem Hofbericht . Der Großhcrzog reiste am Montag,
den 16 . um 5 Uhr Früh von Karlsruhe ab über Maxau nach
Weißenbnrg und von dort in das südlich gelegene Manövcrge -
lände der 31 . Division. Der Kommattdiren 'de General , General
der Infanterie Hcrwarth von Bittenfcld und der Generalleutnant̂
von Hugo , Kommandeur der 31 . Division , kamen SÄner König¬
lichen Hoheit entgegen und geleiteten Höchstdenselben zu dm
Hauptgefechtsmomenten . Gegen 12 Uhr wurde die Hebung ab» ,
geschlossen und die Kritik gehalten . Kurz vor 1 Uhr versammel¬
ten sich alle höheren Offiziere der Division in Sulz zu einem
Frühstück, an dem auch der Großherzog theilnahm. Darnach be¬
stieg der Großherzog auf Station Sulz die Bahn und fuhr Wer
Straßburg , Colmar und Breisach nach Freiburg , wo , wie ge¬
meldet . die Ankunft nach 6 Uhr erfolgte - Dienstag , den 17 . 8.
M . fuhr der Großherzog zu Wagen um 8 Uhr Früh über Zähr¬
ingen bis Denzlingen, in welcher Gegend Äe 39 . Division
ihre Hebungen unter Leitung des Divisionskommandeurs abhielt .
Nach Schluß des Manövers und der Krstik um 1 Uhr kehrte Seme
Königliche Hoheit nach Freibnrg zurück . Um 3 Uhr 30 Minuten
traf die Großhcrzogin aus Badenweiler daselbst ein und wurde
vom Großherzog am Bahnhof empfangen und zum Palais ge¬
leitet . Ihre Königliche Hoheit verweilte in Frerburg bis Mitt¬
woch Nachmittag , um dann nach Badenweiler zurückzukehren .

sj Der HeotzOerzog ist gestern Abend 8" Uhr aus Freiburg
hier eingetroffen und hat sich heute früh 7°* Uhr über
Maxau nach Riedselz begeben .

* OHiiiuncrfartcit als „Drucksachen" . Da am 1 . Oktober die Frist
für die sogenannien Glimmerkarten abläufr und dieselben dann nicht mehr
als Posikarl - n befördert werden dürfen, so haben sich die drei deutschen
Posrvcrwaltungcn dahin geeinigt , daß im inneren deutsche» Verkehr diese
Karlen als „ Drucksachen" Beförderung finden können . Borgeschrieben
ist , daß die Glimmerkarten unter offenem Umschläge verschickt werden und
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ßwar in der Weise , daß die Bildseite durch den letzteren verdeckt und die
Airsschriftsseitc so an dem Umschlag festgeklebt ist , daß äußerlich nur
- iese stchtbar wird. In diesem Zustande können die Glimmerkarten um
3 Pfg - Porto ihre Reise im Deutschen Reich antreten . Diese Begünstig¬
ung soll ermöglichen , daß die noch bedeutenden Vorräthe ^von diesen
Karten noch einigermaßen Berwerthung finden können .

I .. Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr am 16. September ange-
kommen „Badenia VI " mit Stückgütern, „Schiller" mit Holz; abge-
garigen „Badenia VI " mit Stückgiitern.

X Kolosseum . Das zweite Programm in dieser Saison , das bis
zum 30 . September täglich zur Ausführung gelangt , ist recht interessant.
Am meisten gefällt der Humorist und Solo - Schauspieler Theo Giese , der
einen durchschlagenden Erfolg erzielt und srürmischen Beifall erntet .
Ganz vorzüglich ist Frank Herrmance als singender und springender
„ August " , Als Soubrette begegnet Deta Waldau , die eine Wie Stimme
und auch Schneid besitzt, allgemein sympathischer Aufnahme. Besonders
unterhaltend wirken sodann die tüchtigen musikalischen Excentriques
Hombert und Renardo , und recht originell ist der sehr gewandtarbeitende komisch« Jongleur Paul Petras , der durch etliche „Knall" -
Effekte überrascht. Auf dem Gebiete der equilibristischen und gymna¬
stischen Kunst wird diesmal ganz besonder ? Hervorragende? geleistet . So
stürzt stch M . Rodau?, bei dessen stattlichem Körperbau Niemand erwartet
hätte , daß er auch alSSchlcmgenmensch sich produzirt , tw9 einer verhältnis¬
mäßig respektablen Höhe , zu welcher er an fünf aufeinander gestellten
Tischen emporsteigt, mit überraschender Leichtigkeit , rückling ? sich über¬
schlagend , ab . Eine außerodentliche Gelenfigkeit und Kraft zeigen Bro¬
thers Rohda, von denen der eine mit dem Drahtseil geschickt arbeitet ,bei ihren Evolutionen cm dtzn Ringen . Großen Beifall findet schließ¬
lich das Goltz-Trio (zwei Damen und ein Herr ) mit seinem gymnasti¬
schen Potpourri und seinen besonders sehenswerthen Produftionen auf
dem Drahtseil sowie das Woodmard-Trio mit seinem schwierigen Kraft -
Balance -Aft.

s : s Hauptversammlung deS LandeSansfchuffes der Badischen
Männerhilfsvereine und freiwilligen SanitätSkolonnen . Sonntag den
6 . Oktober Vormittags 10 Uhr findet im Keinen Festhallesaal die Haupt¬
versammlung de? LandcSauSschuffes des Badischen Männerhilfsvereinsund der freiwilligen Sanitätskolonnen statt . Auf der Tagesordnung
stehen u. A . zwei Referate bett . a - die Einrichtung einer Unterstützungs¬
kaffe für dis freiwilligen Sanitätskolonnen , Referent Herr HofapothekerS t r o e b e, b . Zweck und Ausbildung der freiwilligen SanitätSko -
lonncu , Referent Dr . Gerber von Breiten , Korreferent Dr . Stöcker ,
Tauberbischofsheim. In der Nähe der Festhalle wird sodann um 3 Uhreine Uebung der freiwilligen Sanitätskolonnen des Männerhilfsverein ?
Karlsruhe abgehalten. Im Sitzungssaals wird am Versammlungstageeine Ausstellung von Modellen für Improvisationen von Krankenge-
räthcn , Krankentransportfahrzeugen usw . veranstaltet werden. EinAntrag
auf 'Fahrpreisermäßigung zu dieser Versammlung ist gestellt worden und
wird den Pereiyeg unh>Sanitätskolonnen später nähere Mittheilung Zu¬
sehen . " *

J : ] Bulach , 17. Sestk . In Anwesenheit des Bezirksfeuerlösch -
inspeftors Schlachter hielt heute Abend die Freiwillige Fenerwehr
ihre Schlußprobe ab . Dieselbe fand unter Leitung des Kommandanten
Fichthaler am Rathhause statt und nahm einen guten Verlauf . Das
ruhige und sichere Arbeiten lieferte den Beweis, daß das Korps , welches
nunmehr ein Jahr besteht , das Gelernte gut anzuwenden weiß. Zu
dieser Uebung war auch die Hilfsmannschaft zugezogen .
. . JII.IHII1.1MIIII I I '« ■ —

Ans den NachdarlKahern.
* Keikvronn, 18. Sept . Die Schwindeleien der Direktoren

der Heilbronn er Gewerbebank nehmen l. „ Frkf. Zig ." von
Tag zu Tag größere Dimensionen an . Heute wurde festgestellt,
daß Gefälligkeits - Accepte in Höhe von über 200,000 Mk.,die von Bürgern aus dem Mittelstände stammen, » nein bringbar
sind . Zahlreiche Existenzen dürften trotz aller Hilfsaktionen ver¬
nichtet sein .

Theater , Kunst und Wiffenfchaft .* KeidelSerg, 18. Sept . Von der Universität . Herr
Prof . Dr . Precht , bisher erster Assistent am physikalischen Institut
der hiesigen Universität , wurde an die technische Hochschule in Han¬
nover berufen und wird lt. „Tgbl ." in den nächste » Tagen dorthin
übersiedelnr

Handel nnd Berkehr .
— Berlin , 18 . Sept . Wie die „Berl . Neuest . Nachr .

" erfahren , soll
die bisherige Fördereinschränkungdes Rhein. Wests . Kohlensyndikats von
18 Prozent für das 4. Quartal auf 20 Prozent erhöht werden, da durch
neue Schachtanlagen vom 1 . Oftober ab die Gesammtbetheiligung eine
etwa 4prozentige Erhöhung erfährt .
' = Leipzig, 18 . Sept . Der Konkursverwalter der Leipziger Bank
veröffentlicht heute die KonkirrSVilanz per 16 . September . Dieselbe er¬
gibt einen Fehlbettag von 43 301 008 Mark. Nach den beigefiigten Er¬
läuterungen ist der KonkurSverwalteî der Ansicht, daß das muthmaßlicbe
Ergebniß der Durchführung deS Konkursverfahrens etwa 80 Prozent fürdis nicht bevorrechtigten Gläubiger ergeben wird , zuzüglich her Forder¬
ungen, UM die sich di» Akttdmaffe durch Versilberung der sogenannten
Treberrenten und durch Geltendmachung des RegretzansprucheS gegen die
früheren Direktoren und den Aufiichtsrath erhöhen wird . In dieser Be¬
ziehung läßt sich aber vorläufig eine ziffernmäßige Angabe nicht machen .

Mannheimer Effektenbörse vom 18 . Sept . (Offizieller Bericht.)
Die Börse war auch heute wieder sehr still. Für die Aktien der
Ettlinger Spinnerei nnd Hüttenheimer Spinnerei machte sich zu etwas
ermäßigten Preisen Nachfrage geltend. Notizen : 103 pCt. bezw .
81 .50 pCt. Niedriger notirten auch Karlsruher Nähmaschinen Haid
und Neu. Kurs 155 B.

Mannheimer Aetreideverilöt vom 18. Sept . Die Stimmung
war sehr fest und die amerikanischen Forderunaen wesentlich höher.
Die Mühlen zeigten etwas mehr Kauflust . Die heutigen Notirungen
find : SaxouSka ISO —131 M . , Südrnfs. Weizen 119 bis
125 M . , Kansas 11 127—129 —, Nedwintcr 125V*—127 M . . La
Plata -Weizen 122—125 M. , feinere Sorten 130—134 M . , Rumä-
nifcher Weizen 000—000 M. . Nrissischer Roggen 100—000 M . .
Mixed-Mais 113 —000 M . . La Plata - Mais 100 M . . Futter¬
gerste 95—96 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 112—114 M -, Prima russischer Hafer 116—121 M.

Magdeöurg , 18. Sept . Zuck erb ericht . Kornzncker excl .
von 68 pCt. —.— —.— , Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
8 .85—8.95— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 0 .00 —0 .00 .
Matt . — Brodraffinade I 29 .20 bis — , Brodroffinade >>. 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00. Gschftsl . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f. a . B. Hamburg per September 0 .00— G . , 0 .09— B . . per Oktober
7.95— bz . , 7.90— G. , per Okt .-Dez. 7.95— G .. 8 .00— B . , per
Januar -März 8.20- bz., 8.17'/. G ., per Mai 8.37 '/, G .. 8.40- B.
Matt .

Wien , 18. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.96,
Frühjahr 9.45 , Roggen per Herbst 7 .08, Frühjahr 7.36, Mais per
Aug .-Sept . 5 .44 . Hafer per Herbst 6 .80 , Frühjahr 7 .19.

London, 18. Sept . 5 Shr. Metalle . Kupfer 67 Pfd . St .
5 Sh . 0 3 Mt. 67 Pfd . St . 12 S . 6 P . Maktler- Schluß-
Preis 67 Pfd M . 3 Sh . 9 P . bis 67 Pst>. St . 8 Sh . 9 P . . best
ftlrcted 74 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . strona Sheets 00 Pfd . St .
y « h. 0 » > AN» StrmkS 114 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . 6 Mt .
112 Pst . m . 10 0 . 0 J ., mal . 117 Pfd . St . 10 S . 0 P . « lei
span. 12 Pft >. Sl . 2 Sh . 6 P . . engl . 12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 12 Pfd . St . 15 S . 0 P . , bess. 17 Pfd . Sl .
2 Sh . 6 P ., gew . schief. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott. Roh -Eisen-

54 ©. IV* P.

Telearntturie der „Bad . Presse".
— Bremerhaven, 18 . Sept . Aus China ist der Stab der ersten

Jnfanteriebrigade , das 1 . Bataillon des 2 . ostasiatischen Regiments , die
4 . Feldartillcrie -Batterie . die Munitionskolonne , die Pionierkompagnie,
Sanität ?kompagnie und Fcldbäckerei , im ganzen 46 Offiziere und 2056
Mann , darunter 180 Rekonvaleszenten, mit dem Hamburger Post¬
dampfer „Batavia " eingetroffen.

— Amsterdam, 19 . Sept . Der deutsche Kronprinz besuchte gestern
das „Reichs - Museum" , machte einen Keinen Spaziergang und kehrte
zum Hotel zu Fuß zurück. Nach der Mittagstafel besichtigte der Kron¬
prinz die Hafenwerke und dann das königliche Palais .

bä Jetersvurg , 19. Scpt . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
wird die eine Milliarde Francs betragende russisch - fran¬
zösische Anleihe kaum vor Jahresfrist auf den Markt gebracht
werden. Finanzminister Witte hat sich in Urlaub nach dem Kau¬
kasus begeben.

— Pcrpignan , 18 . Sept . Ein ans Burenos -Ayres einge-
trofferwr spanischerAnarchift ScmnensCora wurde auf demBahnhof
verhaftet. Die Zollbeamten fanden in seinem Gepäck eine

f enge anarchistischer Schriften.
lul tzanger (Marokko). 19 . Sept . Nachdem der Dragoman

der spanischen Gesandtschaft nach Marakesch gegangen ,
nm eine diplomatische Note dem Sultan zu überreichen, hat der
Sultan dem Kabylen - Stamm , welcher die spanischen Gefan¬
genen zurnckhäll , eine Snmme von 10000 Frcs . zurückgesandt-
um hierdurch die Freigabe der Gefangeuen zu erwirken.

Die Znreutige in Frankreich .
— Dünkirchen , 19 . Sept . Der Zar machte während 'der

Einfahrt in den Hafen und auf dem Verdeck des „Standart " allein
stehend photographische Aufnahmen. (Voss. Ztg .)

Dknkirchen , 18 . Sept . Die belgische Mission, welche der König
der Belgier zur Begrüßung deS Kaiserpaares von Rußland abgesandt hat ,
wurde von den Majestäten im Zimmer in der Handelskammer empfangen.
Der Empfang trug einen herzlichen Charakter.

- - Compiegne, 18. Sept . Die in der Nähe des Bahnhofes und in
den Sttaßen harrenden Massen hielten geduldig aus . Mit Einbruch der
Nacht waren die Rue de Solferino und der Stadthausplatz glänzend illu-
minirt . Der Prßsidritten -Zng fuhr 81/2 Uhr ein. Auf dem Perron be¬
fanden sich Senator Chovet , Maire von Compiegne , der Präfekt und die
Deputirten des Departements . Das Zaarenpaar , begleitet von Präsi¬
denten Lonbet, Waldeck - Rouffean, Delcaffcs, und einer Ehrendame der
Kaiserin, stiegen aus dem Salonwagen und begaben sich in den eigens er¬
richteten Salon , während die Musik die ruffische und die französische
Hymne spielte Senator Chovet richtete einen ganz kurzen Willkommen¬
gruß an den Zaren , hierauf wandte er sich an die Zarin und bot ihr in
einer längeren Ansprache eine große silberne Base mit einem riesigen
Haidekraut-Bouquet als Willkommengeschenk der Stadt Compiegne an.
Nachher begrüßte er mit einigen Watten den Präsidenten Loubet. Mittler¬
weile war auch der zweite Zug eingcttoffen, in dem sich das Gefolge der
beiden Staat »h«upt»r , Kammerpräsidenten und Minister befanden.

Während der Fahrt von Dünkirchen nach Compiegne hatten sich der
Zar und die Sarin allein in ihren Salon zurückgezogen . Dm Zarin war
von der Seefahrt sehr angegttffen und konnte nur mit großer Willensan¬
strengung dem Dejeuner in der Handelskammer bis zum Ende bei¬
wohnen.

Rach Beendigung der Cmpfangszeremonie im Salon des Bahnhofs
von Compiegne begaben sich die Souverains mit der ganzen Gefolgschaft
sofort nach dem Schloß. Im ersten, von Kavallette eskortitten Wagen
hatten das Zarenpaar und Präsident Loubet Platz genommen. Das
Publikum zeigte sich sehr begeistert , wiewohl es nirgends Ehe cm den
Wagerizug heran gelangen konnte . Hochrufe auf den Zaren und die
Zarin , auf die Republik und den Präsidenten Loubet erklangen. Im
Schloß wurden die kaiserlichen Gäste von Frau Loubet empfangen, wo¬
rauf die Borstellung der Frauen der Minister und Kammerpräsidenten
stattfand . (Frkf. Ztg . )

3f<ui5 , 18 . Sept . Sämmtliche öffentlichen Gebäude
der Stadt sind geschmückt und werden Abends erleuchtet . Viele
Privatgebände tragen gleichfalls Festschmuck. In Folge einer Ver-
ordmiilg des Polizeipräfekten bleibt die Fondsbörse am 21 . Sep¬
tember

'
ans Anlaß der Truppenschau bei Betheny geschlossen .

hd Paris , 1Ö . Sept . Der beim Fcstdiener in Dünkirchen ge¬
sprochene Zarentoast wurde mit großer Befriedigung ausgenom¬
men. Angenehm berührte , daß der Zar nicht ganz allgemein von
der gemeinsamen Arbeit in China sprach , sondern nur des fran¬
zösisch-russischen Antheils an dem Unternehmen gedachte. Die
Illumination der Pariser öffentlichen Gebäude war die tradi¬
tionelle, ohne besonderen Effekt . Die Physiognomie der Boule¬
vards zeigt nichts Außergewöhnliches.

hd Wien, 19 . Sept . Die hiesigen Blätter konstatiren bei
Besprechung der Zarenrede in Dünkirchen, daß dieselbe von un»
gcn/öhnlicher Wärme sei , was um so bemerkenswerther fei, als
die Zarenroden gewöhnlich große Kälte seines Wesens athmen.

V 'r'ALZLvHM
ertheilt Elementar » Unterricht
nnd Nachhilfe .

Offert, erbeten unter Nr . 818092
an dieSrp . der „ Bab. Presse " . 3.2

Wagen-VKiiuf,
1 Pritschenwagen 20—28Ztr . Trag¬

kraft mit Patentachsen , Bock und
Sperr ist zu verkaufen. 10777*
_ » arlßratze 81.

Anrichte.
Eine schöne , große Anrichte ist

billig z» verkaufen . 815200
« tetufiraxe 29 , 2. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißizc? , braves Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat, zum
sofortigen Einttitt gesucht . 10356a *
Adlerstratze 4, eine Treppe hoch.

WMeriUW
Ein brave ? Mädchen achtbarer

Eltern wird bei sofortiger VerMuu «
in die Lehre gesucht . 018206
I . G . Höste , Kaiserstr. ISS .- T-

MM .
Zwei Töchter an? achtbaren Fann-

lien , welche da» Ileidermachen gründl.
erlernenw»L« , werden anaenonunni.
Herrenstraßr 23 , 8. St . 815147.2.2
dsmälicnltrahe 26 , 3 Stack , nächst** der Post, ist ein schön uwblirtc?
Zimmer an ein Fräulein sofort zu

jvettmethen. »15180

Jedenfalls würden seine Worte bei den Franzosen große Freud»erregen.
hd Rom, 19. Sept . Die Blätter konstatiren, die Zaren,

reise werde die augenblickliche politische Lage kräftigen . Der
Besuch sei der beste Beweis, daß zwischen Frankreich und Rußlanddie engste Freundschaft fortdauere . „ Fanfulla " meint , 'daß die
Freundschaft zwischen Zwei- nnd Dreibund eine Allianz dieser
fünf Mächte hervorbringen könne , deren Ziel der Friede sei.

Zum Tode des Präsidenten Mae Kinleh.
— Washington , 19. Sept . (Reuter. ) ' Alle Kabinetsmitglieder ,ausgcncmmen Hay und Lang, begaben sich mtt Präsident Roosevelt nachCantou . Hay und Long bleiben auf Wunsch des Präsidentenin Washing¬ton . Es verlautet , alle Kabinetsmitglieder werden in ihren Aemterubleiben und Roosevelt in der Durchführung der Politik Mac Kinletz 'z

unterstützen.
ück Aewyork , 19. Sept . Der hiesige Anwaltsverein

protestirte gegen die Weigerung der Anwälte , den Atten¬
täter Czolzosz zu vertheidigen . Man wird für eine rech
mäßige Bertheidigung sorgen und auf Geisteskrankheit
plaidireu. _

England nnd Transvaal.
— London, 18 . Sept . Nach einer Meldung des „Standard *

aus Prätoria ist >der 15. September vergangen , ohne daß sichirgend welche Aenderung in der 'Haltung der Bureoführer be-merkbar gemacht hätte . Keiner hat sich den Bedingungen der
Proklamation entsprechend unterworfen . ■— Der „Daily Mail "
wird aus Johannesburg berichtet , daß Kitchener wahrscheinlichdas Eigcnthum der Burenführer , die sich nicht ergeben haben,versteigern lassen wird . Der Erlös wird zur Erhaltung der sog.Flüchtlingslager verwendet werden.

Nach einem Telegramm der „Morning Post " aus Prätoria
ergab sich der Sohn des Präsidenten Krüger , Tjaard Krüger,um sich die ihm von seinem Vater übergebenen Farmen zu sichern.— Einer Meldung des Bureau Laffan aus Prätoria zufolge
spricht man in den Lagern 'der von den Engländern festgehaltenenBuren viel von einem Trek über die Grenze von Deutsch -Damarq.
land Manche glauben, daß 20 000 Familien dorthin aus.
wandern wevden . (Fs . Z .)

— Kroonstad, 17 . Sept . (Reuter .) Die Proklamation
Kitcheners ändert die Lage auch in hiesiger Gegend nicht. EinigeBuren ergaben sich freiwillig , sagten aber beim Verlassen des
Kommandos nichts von ihrem Vorhaben . Nirgends ergab sicheine Burenabtheilung .

— London, 19 . Sept . Lord Kitchener meldet aus Prätoria :Eine Patrouille der Garde -Grenadiere unter Leutnant Rebow
wurde auf einer Farm in der Nähe von Rcitsiding an der Linie
de Aar -Naauwport umzingelt und gefangen. Der Leutnant und
ein Mann wustden getödtet. Ein anderer ertrank bei dem Ver¬
suche , über 'den Fluß zu schwimmen .

Offene SteNen.
Oberkirch . Die Stelle des Kaminfegers im 1. Kehrbezirkdes Amtsbezirks Oberkirch mit dem Wohnsitz in Oberkirch ist neuzu besetzen. Der Kehrbezirk umfaßt 13 Orte mit nind 10,000Seelen ; die Stelle ist mit einer Bruttoeinnahme von über 2000 M.zu veranschlagen. Geprüfte Kaminfeger wollen ihre Bewerbungennach Maßgabe des § 3 der Kaminfegerordnung bis längstens zu»1. Oktober d. I . bei Großh. Bezirksamt Oberkirch einreichen. 1

Briefkasten . 1
Pension. • Wir bedauern. Ihnen nicht dienen zu können . Die an-

gefraqten Pensionen kennen wir nicht , auch können wir uns unmöglichmit Personal - oder Geschästsauskunst befaffen. Wenn Sie den Jn -
seratentheil unserer Zeitung benützen , erhalten Sie sicherlich genügendAngcbotc, um eine Wahl treffen zu können . |

Wasserstand des Rheins . i
- onstaii,. Hafenptgel . Am 18. Sept . 3,90 m (17. Sept . 3,90 m .

nab BeveittS-Aazeigrr.
(Das Nähexe bittet man aus dem Jnseratcnthcil zu ersehen .)

Donnerstag den 19. September:
»ltüath . Würgerverein . 8 Uhr Herrenabend im Palmengarten.Lad. styiiologeaverei« . H . 9 U. Biertisch. Krokodil.
? e »tsch« .Kandtu « gsgeh ..DerV . (Südst.) 9U . Ver .-Abd. Rest.Köllenb.
äoloffem». 8 Uhr Vorstellung .
SerKeo . 8 '/- Uhr Vorstellung .
ftadfahrerverei » „ Wöve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone,
^ chwarzwaldverein. Zusammenkunft i. Tamihäuser (Bord. Saal ).

nrngemeinde. H .9 U . Dameii -Abth . Tnrnh . Sophlenstr. u. Schützenstr.
tznrngesellschaft . 8 — 10 U. Uebill >.gs-Abd. für ältere Mitglieder.

deutsche und engl . Mode
zn 14, 16 , 18 , 20 , 23, 25 , 28 , 30 , 32, 35—45 Mark,

Loden -Joppen
in den verschiedensten Fatzvns

zu 57„ 6, 67., 7, 8, 8V., 9 , 97 «, 10, 11 , 12 - 20 Mark,

zu 15, 18, 20, 22, 25- 36 Mark
empfiehlt 10787

artb
Kaiser- und Lammstr .-Cle. Älkchi St. ISIS.
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Nr: 220. DadiiKe Presse . Seite 't.

Teppichhaus
lu au

Kreuzstrasse 3 , bei der kleinen Kirche.

Für meine D6tail-Abtheilung bleiben

von Donnerstag bis Mittwoch den 25 . September d . J.
reservirt:

150 Paar engl . Tüll -Vorhänge

Billig zu verkaufen :
Ein Heiner, sehr gut erbo

Herd saiumt Nobr für 15 M

noch Verschiedeucs.
Äarkgrafenstraße 40,i. Eingang, parterre.

Ofen mit Rohr re . 615117 .2
Marienstraße 38 , III .

FrLserrr -i
Tüchtiger Cabineticr kann

i . Oktober eintreten bei 815^
Pbil . Rottter , Friseur,

Krcuzstraße 17.
Ebendaselbst wird ein anständi

Junge in die Lehre genomiiicii.

:in tüchtiger , kann bis 1 . Oktobc
eintreten bei B1517;

A. Lang Wwe., Kaiserstrabe 35 .

Friseur-Gehilfe
kann sofort eintreten bei
M „ Br oll , fdiii

von Mk. bis Mk . IO .— per Paar.
und ein 10776 .3.1

400 Stück Spachtel -Rouleaux z Lehrmädchen .
Mk. £ .50 bis Mk . per Stück.

Gelegenheitskäufe ?
An meinen Schaufenstern sind einige Dessins mit jetzigen Sortiments -

Verkaufspreisen ausgestellt.
Ferner

eine Partie Linoleum
180 und 200 cm breit

Mk . £ .£ 0 bis Mk . 8 . 50 per laufenden Meter .
10771

Alfred Klima Kreuzstrasse 3*
W»

•Schwarzwald-Verein
(Secüon Karlsraha).

Donnerstag
den 19 . Sept . 1901

wegen baulicher
Veränderungen im

Vereinslokal
k (Tannhäuser,Jagd¬

zimmer)
Zusammen¬

kunft
im vorder« Saal

Karlsrmher

Durngemeinde
(1861 ) .

Gut
Am Sonntag de« 22. d». Mts .

findet Bormittags eine halb -
Ugige Tupnfahpt nach 6rän -
vettersbaeh mit volksthUmi .
Wettiupnen statt. — Abmarsch'/. 7 Uhr vom „Tivoli ".

Rachmittag » : Familien -
ausflug mit Tanz (Preis --
vercheilung) im Gasthaus zu den
3 llnüsu in BIttklbnrg. Einführung
gestattet.

Wir ladenunsere verehr !. Mstglieder
hinzu ergebenst ein. 10651

Der Turnrath.

Z Frankeneck . Z
heute Donnerstag » 6 Uhr ab : ^

Oriainal - Pickelsteiner

I Heiraths -Gesucli.
Wsttwer ohne Kinder, eb„ Mitte

30tr Jahre , Wirth, wünscht mit einem
tüchtigen Mädchen oder Wittwe be-
fofö späterer Heirath in Verbindung
zu treten. Offerten unter näherer
Angabe der Verhäüniffe und womögl .
Photographie erbitte unt. Nr. 815189
au die Exped. der „Bad . Presse ".

Verschwiegenheit Ehrensache. 2.1

. ZS besserer Slepauration
in sehr schöner Lage der Stadt ist
ein Extisch an eine bessere Gesellschaft
von 15—20 Mann zu vergeben .

Zu erfragen unter Nr. 615179 in
der Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1

Mb. ^ettenarmüanD
mit Monog . O. C . 29. VI . 1901
beim Marktplatz am 18. d . M. ver¬
lorengegangen. Gegen Belohnung
abzug. Rüppurrerstr. 52,1 . 815199.2 .1

Wegen Foptzug
kleiner guterh . Herd und leere Wein¬
flaschen billig zu verkaufen. 3 .3
B15093 Bcrnhardstraße 13, 2. St.

» Vf ) 10155 .20.8 #

jfc . — - - AZ Einkauf von Betten und Po tstnr möbeln versäume ?“ Niemand, unser staunend gpoases Eagep zu besichtigen . V
di fertige Divans und Wohnzimmer-Sophas, in allen Preis-
♦♦ lagen, grösste Auswahl in Bettstellen , Schranken und LWsnmerer »

S Uommoden , Tischen , Stühlen , Spiegeln, ganz « Aussteuern , sowie &einzelne Zimmereinrichtungen unter Garantie für solide Arbeit. 2?
Ganze Aussteuern werden besonders berücksichtigt. V

§ Gabe . Klein , vurlacherstr. 9Z | 99.
*

B . & H . Baer ,
Kaiserstraße 218 .

Ein Mädchen
det ans 1 . Okt . bei einer kl. Famil

eine gute Stelle . 10739 .3
Werderstraße 47, 3. Stock.

Ein fleißiges Mädchen, welche
schon gedient hat, findet bis 1 . Ok
oder etwas früher Stelle . 3.
815111 Hirschstraße 70 , 1 . Stock.

Gesucht
wird aus 1. Okt . ein tüchtiges,
empfohlenes Mädchen für Küche und
Hausarbeit. £515184.2 .1
Karl-Friedrichstraße19 , 2. St . rechts .

Mädchen allein ,
tüchtig in Küche und Hausarbeit , auf
1 . Oktober für kleine Familie gesucht .
Zeugnisse erwünscht. £515196.3.1

_ Mathystraße 7 , 3. Stock.
Ein ordentliches , junges Mädchen

tagsüber zu kleiner Familie ohne
Kinder gesucht . 815194

Stefanienstr. 21 , parterre .
Stelle gesucht.

Ein M ä d ch e « aus achtbarer
Familie sucht Stelle als Ladnerin .
Dieselbe war als solche schon thätig.
Offerten unter Nr. 815186 in der
Exped. der „Bad. Presse " abzugeben .

Ein Mädchen, das kochen , sowie die
Hausarbeiten verrichten kann , findet
bei zwei Damen auf 1 . Oktober Stelle.
Kronenstraße 10 , 1 Tr . 815151

Ein braves Mädchen , 14—15 I .
r alt , findet auf 1 . Oktober für leichte
n häusliche Arbeit eine gute Stelle.

Näheres in Karlsruhe bei Fran
t Uelter , Kronenstr . 9,2 . St . 815140

' von 15 — 16 Jahren zu Kindern per
- sofort gesucht . 815180
’ Rintheimerstr . 4, 2. St .
p Ein junges Mädchen, welches in

leichten häuslichen Arbeiten bebilfiich
- sein kann , findet guten Platz. 815193

Näheres Augartenstr. 89 , pari .
. Gesucht aitt I . Oktober oder früher
\ ein jüngeres Mädchen, ev., zu kleiner

Familie mit einem Kind. Zu ersr.
Gerwigür. 43 , 3 . St . 815192

c Mädchen» das bürgerlich kochen
l kann , findet in kleinem Haushalt

gute Stelle bei Frau Pspplop ,
Seovoldstr. 28 , 1 , St. 815198

c Mädchen zum Weißnähen für
j dauerndeBeschäftigung sofort gesucht .

Steinstraße 29 , Hinterhaus. 815207
Eine MonatSfra « für 2 Stunden

Morgens sofort gesucht .
Zu erfragen Amalienstraße 17 ,

parterre. 815177
Für das Comptoir meines Fabrik-

und Engros -Geschäftes suche per so«
fort oder 1 . Oktober einen

Lehrling
oder Volontär mit guten Zeug¬
nissen unter günstigen Bedingungen .

Gest . Offerten unter Nr. 10774 an
die Exped . der „Bad. Presse "

. 2.1

TWze Verkäuferin
in. Sprachkenntnissen sucht Enga¬
gement in ein Putz- od. Modewaaren-
Gesckäft . Offert, bitte unt. Nr . 815197
an die Exped. der „Bad. Presse".

,s Stellen suchen :
ül Pripatmädchtn mit Zeugnissen ,
welche etwas kochen können, jung .
Koch , bess. Kellnerinnen , älteresKüchen »
mädcheu für hier und auswärts sofort
und 1. Oktober . 815204
Bureau Jasper , Durlacherstr. 5811.

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen

sucht per 1. Oktober Stelle als
Zimmermädchen .

Gest. Offerten an Kelarlch Ln ,
Buchdruckerei , Eppingen . 5266a .2.1

TüchtigeEinlogopin suchtsofort
Beschäftigung. Zu ersr . Durlacher-
Allee 36. 4 . St . , Seitenbau. 815205

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen . 815175
Gäthestraße 41 , 4. Stock, rechts .
ck7>urlacherstraße 28 , 2. St ., ist eine

Wohnung von 2 Zimmern, (
Küche u. Keller auf 1. Okt. z« der- e
miethe« . Näh. im Laden.815178.2.1
Ldapellenstraße 16 ist eine Man »
SV sardenwohnnng v. 2 Zimmern,
Küche, Keller auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Zu ersr . 1. St . 815181 S

Mielandtstr . 12 ist eine Wohuuug
von 2 Zimmern, Küche, Keller ,

u . Kammer aus 1 . Oktbr. zu ver«
miethe« . Näh, im Laden 815185 .2 .1 >

Mühlburg .
Rheinstraße 38 ist im 2. Stock

eine schöne, der Neuzeit entsprechende
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
und Küche sammt allem Zugehör per •
sofort oder 1. Oktober zu ver«
miethen . _ 10773.2.1
cT>urlacher -Allee 36 , 3. St ., links ,^ ist ein freundliches , einfach möb-
lirtes Zimmer sofort oder später .
billigst zu vermiethe « .>815161 .3.1
cktzreundlich möblirtes Zimmer ist
O auf 1. Oktober an einen soliden
Herrn zu vermiethen . 815202

Zirkel 36, 3. Stock, Nähe deS
Großherzogl . Schlosses.
HV/arkgrafenstraße52 , 2. St ., Wh.,
«** * Centrum , eine Minute vomBahn-
hof,in ruhig .Hause, ist ein elegantmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 815112 .5.2
^ chlotzplatz 3 , Eing. Kronenstr.,d parterre, Glasabschluß links, ist
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermiethe« . 815176

e chützenstratze 57,
ist sofort oder

2 Treppen hoch»
auf 1 . Oktober

ein schön möblirtesZimmer zu ver-
miethen. 815105.3.1
OfJiltoriaftr. 13,3. St . , ist ein freundl.*3 einfach möbl. Zimmer mit 2
Betten an sol. Arbeiter sogleich oder
l . Okt. billig zu vermiethen . 815191

Aeltere Dame sucht comf.
immer mit Peufio« in gutem

Hause und schöner Lage. Offerten
m. Preisangabe unter Nr. 815182
an die Exped. der „Bad . Presse ".

zu Karlsruhe .
. 1901 .

5. Abonnements -Vorstellung.

Oper in vier Akten, nach dem
Ztalienischen des SalvatorCammerano,
lon Heinrich Proch . Musik von Verdi.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :

Jnez,
°.> Sof- J3'
/ fräulemfFrieda

KriegS-
Zdenka , saßbender .

Neyer .

(deSGrafen I Fr.Krausemann.
v.Kastellori

des
Luna

zucena,
rin .

Grafen von
. Hans Keller .

Gesucht wird ein jünger., williges
Mädchen sofort oder später für eine
kleine Familie. Näheres 815166

Winterstraße 28, I.

Oft) arienstraße 70 ist eine schöne
•Ul Mansardenwohnung , zwei
Zimmer und Küche , sofort od 1. Okt.
zu vermiethen . 814703.10.8

Näheres 2. Stock.

. . . Marie Tomschik. -
sgeuner . August Haag.

. . . Louis Kull.
. Gefolge und Diener-

chaft des Grafen . Nonnen . Krieger .
Grafen Luna und Manrico 's.

'
Zigeunervolk .

theilS in Arragonien.
Anfang 7 Ahr. ßnde ValO Ahr.

Aaffe- Kröffnung Yaks 7 Aßr.
Mittel-Preife .

Nur solange Uorrch reicht!
Ein großer Posten

Damen-
Glage - Handschuhe,

farlüit ,
mit 3 eleganten Deurklrnöpfen .

Schöne Ausstattung . Eleganter Sitz,
vorzügliches Leder . Größte Haltbarkeit.

Bestes Zabrikat.
Paar Mk. 1.9S.

Kaufhaus

clsohn
Hamburger Engros -Sager.

10788



Seite 8. avische Presse .

jm
Verkaufsräume :

Kai *er8tra «»e 167

a
c Fabrikanlage:

am Westbahnhof

M. Reutlingrer & Co.
Möbelfabrik . Grossh. Hoflieferanten .

Prämiirt:
München 1888

Köln 1889
Karlsruhe 1891
Chicago 1893

Strassburg 1895

ReichhaltigstesLager in selbstgefertigten, geschmackvollen

Jtolz* and ?olstertaöbel aiur m ^
vom einfachsten bis zum reichsten Geschmack und modernster
Ausführung. Durch rationelle Fabrikation sind wir in der
Lage allerbilligste Preise zu stellen.

Auf einen grossen Theil des Lagers gewähren wir, umPlatz zu schaffen , eine ganz erhebliche 10756
is - Ermässigrung «Reellste Bedienung . Mehrjährige Garantie . Billigste Preise .

Permanente Ausstellung ca . 40 completter Musterzimmer.- 1 Abbildungen und Kostenvoranschläge gratis .
- * r .-

ArbeitmgebW
Für den Neubau des Ghmna -

stnm » I ! i« Kreibnrg sollen fürdie beiden Dicnsttreppen und den
Lauf der Haupttreppe nach dem
Souterrain Granitstufen mit Potest -
platte » angefertigt werden . Ein Teil
der Trittstilsen ist einfach zu profi¬liere », die Flächen find durchweg fein
zu spitzen oder zu stocken.

Erforderlich find im Ganze » 224
Tritte und 10 Podeftplatten , außer -
d« n »och einige Thürgestelle im
Souterrain . Die Läufe »ach dem
Souterrain find in diesem Jahre
noch , die übrigen i« Frühjahr 1902
auzulkfer «. Arbeitsbedingungen und
Werkzcichnungen können auf dem
Büreau der Baudirektion oder vom
9. September ab auf dem Bau -
vstrea « i« Kreibnrg , bet Ban »
praktikant Gr « f eingesehen werden ,
woselbst auch die AngebotSsormulare
zu erheben sind.

Angebote find bis spätestens
Mittwoch de « 25 . September ,BormittagS 11 Uhr , beim Sekre¬
tariat der Baudirektion einzureichen,
zu welcher Zeit dann auch die Ver¬
dingungs -Verhandlungen stattfinden .Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Karlsruhe , den 7. September 1901
Grotzh. Bandirektion .

vr . Josef Durm .
10283 .3 .8 Mart « .

Bekanntmachung.
Holz , Stroh , größere Mengen ,

Kouservenktfte «, sowie etwaige
Reste an He « uud Brod werden

Kreits- len 20. I. M .,
2 Uhr,

auf dem Magazinplatz öffentlich meist¬
bietend versteigert werd'cn. 5243s

Mosbach , den 17. September 1901 .
Mauöverproviantamt .

Weidell-Heckllf.
Freitag de« 20 . ds . MtS .,Bormittag » 0 Uhr, werden die

an den Ufern des Lautersecs stehen¬
den Weiden gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

Zilsammcnkunstbeim » Salamander¬
haus - . 10750 .2.2

Karlsruhe , den 17. Septbr . 1901.
Städt. Karten-Inspection .

Heiratk .
Junge Wittwe christl. Religion mit

einem Baarvermögen b. 180,000 Mk.
und sich. Anwartschaft auf 200,000 Mk.
Erbe , die kurze Zeit in 's Ausland
verheil , gew., wünscht sich mit intcll .,
charakterv. Manne zu verehel. Auf
ernstgemeinte Anträge ertheilt Aurk.
unter strengster Discretion Administra¬
tion » vo » S « ete « i — Budapest ,
WöröLmartygaffe 40._ 5254a

Auf II . Hypotheke find 2.1

6—8000 Mk.
auf 1. Oktbr . oder 1. Novbr . au »-
zulethe « . Gesuche unt. Nr. 815187
befördert die Exp, der „ Bad . Presse ".

NIh. S000
werden von einem tüchtigen Geschäfts¬
mann gegen doppelte Sicherheit und
höchster Zinszahlung sofort aufzu -
nehmcn gesucht. Geil. Offerten er¬
beten unter L B. 1000 stadtpast *
lagenid , Heidelberg. 5240a .2.2

Bitte ! cs

Welch' edeldenkcnder Herr oder
Dame wäre so freundlich , einem
Fräulein mit 50 Mark auszuhclfen ?
Rückzahlung nach Ucbcreinkunft .

Offerten bittet man unter ChiffreO. 8 . 20 postlagernd hier eiuzusciidcn.
2 « eue Roßhaarmatratze « Um¬

stände halber billig zu verkaufen .
£ 15183 .2.1 Rheinstratze 90.

Bekanntmachung.
Die langersehnte feierliche Einweihung unserer neu-erbauten 81 . Bernharduskirche durch Seine Excellenz,den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof Di ». Thomas ,findet am Sonntag den 13 . Oktober d. I . , und die

Spendung des hl. Sakramentes der Firmung durch Hoch ,
denselben am Montag den 14 . Oktober statt.Alle diejenigen Katholiken von Karlsrnhe -Mühlburg ,welche bereits zur 1 . hl . Kommunion gegangen, aber noch nichtgefirmt sind, werden hiermit dringend ersucht , sich alsbald bei
ihren zuständigen Seelsorgern anzumelden und dem Firmungs-Unterricht fleißig beizuwohnen. 10752

Karlsruhe , den 18. September 1901 .
Das EzkWöjk. Sfniftpfarmmt 8t. Skifian.

A. Knörzei *.

Prinz Karl-Iragoner Nr. It
Allen Kameraden zur Nachricht, daß die Festzeichen inOberkirch selbst in Empfang genommen werdenkb»« e« .

52ö9m2 .1Mit Gruß und auf ein frohes Wiedersehen.
VN » . W eber ,

znm flofb . fidler, Karlsruhe.

Stenographie - Unterricht.
Wir eröffnen nächsten Donnerstag den IS . d. M .,Abends 8V» Uhr , im Zeichensaale des Schulhauses Krieg¬straße 44, 2 . Stock, einen Unterrichtskurs in der

Gilhetsbkrifcr'
schkn Stenographlr

für Herren und Damen , wozu wir hiermit erg . einladen .
Der Vorstand .10642,3 .3

Von der Reise zurück
Heinrich Allers

Dentist 10644.3.3
->» 153 Kaiserstrasse 153 , -*• —t*

Von der Reise zurück .
Dr . med . Linsenmann

prakt . Arzt
Karlsruhe , Kaiserstrasse 177 . 10775 .6.1

A. Krautinger
Kaiferpastage 1Karlsruhe Ingenieur

empfiehlt sich zur
Ausarbeitung von Projekten «. Woranschtägen für elektrische

ZSeleuchtungs - und Kraftanlagen
Zleöerwachung der Installations-Arbeiten
Weviston efectrifcher Anlage » aller Art. _ 8228*

Holzbaugeschäft
mit WohuhanS , grober , heller Werkstätte , ne « eingerichtetem

I Sägewerk und « euer Dampfmaschine , Schuppen , Stallung, !
I Remise , Scheuer und Trockenplatz , ist in einer Stadt Mittelbadenö, !
unmittelbar an 5 Bahnlinien grenzend , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Für einen Fachmann , welcher noch Holzhandel damitverbinden würde , eine ausgezeichnete Acquisition und gesicherteExistenz ;' einem ledigen , jungen Mann wäre Gelegenheit geboten, dasselbe günstig

| zu erwerbe » . Nur Selbstkauscr erhalten Auskunft durch Gust . |Weisel , Liegenschafts -Verkehr , Freiliurg i . B . , Rheinsrr . 37. M90a

Specialität : Damen -Confection .
Den Empfang

sammtli ^ ev Neuheiten
m

schwarzenu. weißen Kleiderstoffen,Paletots,Jaquettes ,
Capes , Golfeapes , Costnmen , Backfischmänteln,
Blousen in Wolle und Seide, Costnmröcken , Morgen «

rücken, Unterröcken re.
erlauben sich ergebenst anzuzeigen 10758

L. 8 . Leon Söhne ,
175 Kaiserstraße 175.

CD

CD

Caeao ,
garantirt rein ,

J . Pfd . X22SO
30ff

vorzügliche Qualitäten
ff. Pfd . 30 , 40 ,

4

Chocolade
1 Pfd . OO Pfg .,

bri » fd . » Pf«.

Frie d r. Wilhelm Hauser
Beiertheim : Hikdaffratze 10 .

76
10533 .4.4

OOOOOOOOOOOQ

« Dr. L. Wolff.s
0 Spezlalarzt 1OT720
0 für Blasen -, Nieren- und Q
Q Hautkrankheiten , Q
® von der Reise Ö

g zurück . 2,1 o
COOOOQOOOOOO

Obstkelter.
Bringe meine fahrbare Obst¬

kelter in empfehlende Erinnerung .
Josef Axtmann ,

b » >“ ZchStzenstratze 61 . ' • 2 .1

5 Gegen Gicht 8
5 und Rheumatismus*
stzj empfehle: 10770 X

8 Katzenfelle 8
^ von Mk . 1.— an , 2

2 extra präparirte J
5 Katzenfelle 2

(gesetzlich geschützt ),
2 ächte Wild - 2
X Katzenfelle %
W von Mk . 1.50 an

^ in bekannt grösster Aaswehl . ^

S Willi. Zeumer, S
w Kürschner , w
£ Kaiserstr. 127. Telephon 274. Q
OXXXXXQXIfXyb

frisch eiiigetroffen bei 10668 .3 .3
M. Raschdorff,

Ecke Hirsch - u . Amalienstr .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

| ! Neue Pianiuos . r
♦ gediegene, schöne Iastramente, ♦
♦ kreuzsaitig , mit massiven Me- ♦
J tallrahmen , Elfenbein - JZ klaviatur , empfiehlt zu *♦ Mk. 475 , Mk. 520, Mk . 550, ♦
J Mk . 620 , Mk . 680 und höher *
0 mit 5 jähriger Garantie . 12. 1 ch
« LudwigSchweisgut, Hofl. , «
J Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4. J
♦ « « « « ♦♦ « ♦♦♦♦ « ♦♦ » ♦♦ « « ♦

Sine W neue Badewanne
ist billig zn verkaufe « . 1115174

Gottesauerstrahe 5 , 3, Stock.

Miss zir ufrliftitfßii :
rin Bett , ein einthürigcr Kasten, ein
Küchcntisch und mehrere Stühle . Näh .
Hermauustratze 11 . B15149 .2.1

Zu verkaufen :
verschiedene Ueberzichcr, 1 schwarzer
istehrock, 1 Cylindcr , sowie Herren -
klcider, alles in bestem Zustande .

Augartenstr . 29 , 4. St . re chts .

Vertreter gefugt !
Für den Vertrieb unserer Fabrikate im Großherzogthm »

Baden suchen wir einen energischen Vertreter , der rammh
lich im Verkauf von Dampfkesseln Erfolge aufweisen kann .
MW Mcsck t Mcox -MMtl -Werle ActiengestWost, ,

Oberhausen , Wheinland . 5258«.g.l

Wir suche« per sofort oder per
s 1. Oktober tüchtige

Msäirtinnen,
I sowie durchaus brauchekuudige

Verkäuferinnen
I für unsere Putz -Abtheiluug .

Offerten mit Photographie , Zeug -
nisten und Gehaltsansprüchen sind znj

! richten an

Geschwister Knopf , |
Mörzheim .

Wer kauft sichere

Forderungen
unter günstig . Beding . ?

Offerten unter Nr . 815122 an die
Exp, der „ Bad . Presse " . 3.2

Klaviere,
[ gut instand gefetzt , für Anfänger
oder für Gesangvereine gut ge¬
eignet , zu Mk. 80 .— , 100.—,250 . — , 300.—, 320 .—, 350 .—
unter Garantie abzugeben bei

M . Sack ,
pianolager im Saft Srünwald ,

110357 2 Treppen . 8.3

Möbel p mckuseil
sind wegen Versetzung sofort billig :
2 ChiffonniereS , 2 vollständige Betten ,
Kommode mit Spiegel , 1 Nachttisch,
I Waschtisch , 1 Sopha , 1 viereckiger
Tisch, 6 Stühle , 1 Kücheuschrank,
Bilder , 1 Spiegel , 1 Uhr , alles sehr
gut erhalten . 10717 .2 .2

Näheres Kaiserstratze 19 , Hinter¬
haus , 2. Stock , links .

Transport -Rad ,
neu , beste Qualität , stark, ist aus¬
nahmsweise billig zu verkaufe »
gegen Baar bei 10391 .5.5

Chr . Hai »cli ,
Erbprinzensirahe 28 .

KB . Gebr . Herrendreirad , sehr
gut erhalten , Mk. 100 —._Füv Kvarrtleute
ist eine schöne AnSstencr , bestehend
in 2 kompl. franz . Betten , Nachttisch,
Ehiffomiicr , Kommode, Zimmertisch ,4 Stühle , alles polirt , Küchenschrank,
Küchentisch , 2 Hocker , um den billigen
Preis von nur 300 Pik. zn ver¬
laufen . Steinstr . 6 . BH837 .2.2

Wenig gebrauchter
Stosskai *pen
billig zu verkaufen . B15135 .3 .3

Näheres Kaiserstratze 215, Eckladen.

Morgen , sowie
jeden Freitag :
FastnaelMficblein

IHM#irt bekannter Güte , empfiehlt

Theodor Gärtner ,Wiener Brot - « . Feinbäckerei »
Telephon 1272 . Zirkel 26.

Das Ausaiaiern - WU
von Herden u. Oefen , Setzen u. Ver¬
setzen rc., wird billig und gut aus »
geführt von Ph . Müller , Hafner ,
Werderstraße 44 . 10198 .15.7

Reelle Gelegenheit.
Ein großes » leistungsfähiges

Möbel - « nsstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten.
-Inzriannnge»
jeglicher Art i

gegen monatliche oder jährig «
Ratenzahlungen ohne Aufschlagdes wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Elveit
der „Bad . Presse " unter Nr . 10678 z»
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Musteni und
Zeichnungen erledigt ._ S3

Kaniecltaschendivans ,
Diva « in Moquette u. Wollstoff«
Ottomarrei » mit Decke billigst zu
verkaufe «» bei W . Ujr »«h «»l»hr ,
Tavczicr , Vürgerstr . 8. B14593 .8.8

Billig zn verkaufen
wegen Platzmangel 1 Kommode,
1 lküchcnschrank, 1 Divan . B15201

Schwaneustraße 84 .
Z » verkaufen :

1 gröhcreKinderbettstelleinit Matratze .
> Kraulenstuhl mit Einrichtung , ei»
Blumentisch , 1 Wcinsützchcn, 65 Liter
haltend . L15084LÜ

Kaiserstratze 49 , 3. Mock.
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